
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1900

241 (16.10.1900) Mittagausgabe



WM tiW r Nil. MniWe Mm LldkiS.
Arpeditto » :

Zirkel mb LammstrabeEcke
»üchst Sai serstr. u. Marktpl.

Brief»».Telegramm^ ldreffe:
„BadischePresse "

, Karlsruhe.

I » Berlage abgrbolt:
• O Pf », « onattich .

Frei in» Han» geliefert:
Pj « teIftlhrlich : M . S.10 .
N « »toärtS durch die Post
beeogeu ohne ZustellgMhr r

M . 1.80 .
Frei in» Hau» bei täglich

Smalig . Zustellung M . 2.30.

Sirqelne Nummern S Pf.
Doppelnummern 10 Pf.

Anzeige » ;
Die Petitzeile SO Pf ». ,

die Rrklamezeile 5 « Pfg .

HT MrtLcrgcrusgcrbe . *%&£

Henerak-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Kroßh. Maden.General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Kroßh. Maden.
ZS*? * Unabhängige nnd gelesenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Kutis-Btiligell♦♦ Wöchentlich 2 Nr » . „ Karlsruher Unterhaltungsblatt " , monatlich 2 Nrn . „ Courier '^. Anzeiger für Landwirth -
schuft, Garten », Obst - und Weinbau , monatlich mehrere „ Berloosungslisteu " , jährlich 1 Wandkalender »

1 Soinmer » und 1 Winter -Fahrplanbuch, sowie viele sonstige Beilagen.

W0F" Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "MT

öigentbum und Verlag
F . Lhiergarte « . )

Berantwortlich

Ec den politischen »
ltcnden und lokale» Th»

Albert Herz » »,
für den Anzeigen-Thell
« . Riuderttpachrr .

stmmtlich in Karlsruhe,

Rotationsdruck .

Notariell vegü Auffaze
vom 9. März 1900 : ■>

27.052Expl
In Karlsruhe und Nae »

gebuug über ^

15000
Abonueute « .

Nr » 241 Post»Zeitungsliste 849. Karlsruhe , Dienstag de» 16 . Oktober I960 . Ttlephon-Nr. 83. 16 . Jahrgang .

Zur chinesischen Angelegenheit.
Die „Times " hat am Samstag den ersten Theil des Tagebuches

ihres Berichterstatters Dr . Morisson in Peking veröffentlicht .
ES heißt darin über die Ermordung des Frhrn . v. Ketteler :
„Am 20 . Juni , Vormittags , versammelte sich das diplomatische Corps
in der französischen Gesandtschaft , um abermals über die
Lage zu berathen und Kenntniß zu nehmen von der Antwort des
Tsung -li -Iamen auf dieForderungendes diplomatischen Corps hinsichtlich
der Schutzmaßregeln , welche die chinesische Regierung für den Rückzug
nach Tientsin angedeihen lassen wollte . Es war Seitens der chinesi»
schen Regierung keine Antwort eingetroffen . Einer der Gesandten
machte den Vorschlag , sich in corpore nach dem Tsung -li -Damen zu
begeben . Der Antrag fand aber keine Annahme , ein Glück , denn
sonst wäre die schrecklichste Niedermetzelung erfolgt , die die Welt¬
geschichte je zu verzeichnen gehabt hätte . Einige Augenblicke später
verließen zwei Tragstühle die französische Gesandtschaft , um sich nach
dem Tsung -li -Iameu zu begeben . Im ersten befand sich Frhr . von
K e t t e l e r , der gut chinesisch sprechen konnte , im zweiten der Dolmetscher
C o r d e s . Die Nachrichten laufen schnell in Peking , denn 4 Minuten später
kam mein Boy zu mir und rief : „ Der deutsche Gesandte ist ermordet
worden !" Es war richtig . Der deutsche Gesandte war durch
einen chinesischenOffizier erschossen worden ; eine Patrouille
von 15 Mann ging unter Führung des Grafen v. Soden ab , um
die Leiche aufzuheben , mußte sich aber vor den Kugeln der chine¬
sischen Gewehre unverrichteter Sache zurückziehen . Cordes , der
später krank darniederlag , erzählte mir den Hergang folgendermaßen :
Als wir die französische Gesandtschaft verlassen hatten , kamen wir
zuerst an der österreichischen Gesandtschaft vorüber und traten dann
in di « Hadahmannstraße ein . Vor der belgischen Gesandtschaft be¬
fanden wir uns in der Nähe eines Polizeipostens . Ich sah in diesem
Augenblick einem Fuhrwerk nach , das eben an dem Tragstuhl nieines
Gesandten vorbeifuhr , als ich plötzlich drei Schritt von mir ein schreck¬
liches Schau spiel sah . Ein M and sch n in großer Uniform mit
einem Mandarinenhut mit blauer Feder legte sein Gewehr
aus Frhrn . v . Ketteler an . Er drückte , als er sich in einer E n t -
fernung von einem Meter befand , ab und der Schuß fiel .
Erschreckt hieß ich meine Träger halten . Ich stieg aus nnd bemerkte ,
daß v. Kettelers Stuhl verlassen und in der Straße staird . Im
selben Augenblick erhielt auch ich einen Schuß . Ich sah ein , daß
das geringste Zögern verhängnißvoll wäre , und lief in nördlicher
Richtung davon , während hinter mir weitere Gewehrschüsse
fielen . Ich wandte mich nochmals um und sah den Sessel noch am
selben Fleck stehen . Ich wurde von zwei mit Lanzen bewaffneten
Männern verfolgt . Dabei verlor ich den Weg und hörte hinter mir
die Rufe : „ Es ist ein Fremder , er hat nur erhalten , was er verdient
hat . " Niemand zeigte mir den Weg . Endlich wies mich ein Verkäufer
nach der Gesandtschaftsstraße nnd eine halbe Stunde nach der Ermord¬
ung meines Gesandten kam ich in der amerikanischen Gesandtschaft au ,
wo ich in Ohnmacht fiel . Von da wurde ich nach der deutschen
Gesandtschaft gebracht . Der Mörder war kein Räuber , sondern ein
kaiserlicher Soldat in großer Uniform . Seine Leute hatten in der
Nähe des Polizeipostens Aufstellung genommen , der unter dem Be¬
fehl des Militärkommandanten von Peking . Tfchangli , steht .
Polizeibeamte waren Zeugen des Vorfalles . Ich bekräftige , sagte
Cordes , daß der Mord am deutschen Gesandten vorbedacht war
Md durch einen kaiserlichen Soldaten ans Befehl von hohen
kaiserlichen Beamten begangen worden ist .

* * *

Die jüngste Meldung , daß die chinesis che Z oll bank vor
einigen Tagen 325,0000 Taels au die Bank in Singanfu
gesandt habe , wird durch eine weitere ergänzt , daß für die nächste

Bavischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

16 . Oktober :
1380 Erbvertrag von Heidelberg zwischen Bernhard I . und

Rudolf .VII . über 'bte gegenseitige Beerbung der badischen
Linien .

1820 Grundsteinlegung zum jetzigen Ständehaus in Karlsruhe .

1830 Markgraf Wilhelm vermählt sich mit Elisabeth von
Württemberg .

Jas Heöot der Pflicht.
Roman von Nina M e y k e.

(Nachdruck verboten.)
<81 , Fortsetzung .)

„Was soll ich spielen , lieber Onkel ? " fragte Prinzessin Lia .
„Was Dir gerade einfällt , Kind ! Oder , wenn Du mir schon

dir Wahl freistellst , spiele mir die Beethovensche 6i8 -inv11 - Sonate ,
mein Lieblingsstück , Du weißt !

"

Prinzessin Lia nickte zustimmend , erhob sich schnell von ihren
Knreen und verließ das Zimmer . An der Schwelle blieo sie einen
Augenblick zögernd stehen .

„Warum gerade die Ois -woII -Sonate , Onkel ? fragte sie, den
Kopf halb zurückwcnNud . „Diese schwermüthige , tragisch - unruh -
volle Musik könnte Dir Deine heutige , sonnige Gemüthsstimmunz
verderben , ich singe Dir lieber etwas , gut ?"

„Wie Du willst , Kind ! "

Sie nickte wieder und verschwand rm Nebrnraum
Georgjsw hatte zuweilen aus 'bei Ferne , wenn sie hei dem

Onkel Musik machte , wir sie ihr Spiel nannte , demselben zugehört ,
doch dir hohen Zimmer mit ihren meist geschloffenen Thllren
wrchten ein aufmerksames und ungetheiltes Sichvertiefen gerade ; »
^ möglich . Selbst nicht unmusikalisch , liebte er leidenschaftlich
Musik , obgleich ihm m'.r wenig Gelegenheit geboten wurde, solche

Zeit die Sendung fernerer 300,000Taels nach Singanfu
bevor st ehe . Hierzu geht der „ Köln . Ztg ." von Berlin folgende
offiziöse Meldung zu ! Sollten sich diese Mittheilungen bewahr¬
heiten , so würde das eine Ein Mischung der genanilten Zotl -
bank in die jetzigen chinesischen Wirren bedeuten , die un¬
möglich unwidersprochen bleiben kann . Die . chinesische Zollbank
hat alle üejenigen Zollerträge einzunehmen , welche für die fremden
Anleihen verpfändet sind . Die Entziehung solch großer Summen
aus beit Zolleinlünften für Zwecke, für die sie nicht unmittelbar be¬
stimmt sind , vermehrt selbstverständlich die Gefahr , daß eines schönen
Tages diese Zolleinkünfte nicht mehr zur Bezahl¬
ung der Zinstoupons ausreichen werden , für dir sie
vorzsugswesse bestimmt und verpfändet sind , während bisher der
Zinsendienst trotz der unruhigen Zeiten keine Störung oder Unter¬
brechung erfahren hat . Aber neben den ausländischen Gläubigern
Chinas haben auch die G r o ß m ä ch t e als solche ein Interesse da¬
ran , daß der H o f der K ai s er i n -W ittwein Singan nicht
durch Zuweisung solcher beträchtlichen Summen in seinem Wider¬
stand gegen die berechtigten Sühneforderungen der Mächte nnd vor
allem in der Weigerung iber Rückkehr nach Peking bestärkt wird .
Je mehr der kaiserliche Hof in die Lage gesetzt wird , sich in Srngan
häuslich und bequem einzurichten , um so länger weöden Ne bevor¬
stehenden diplomatischen Verhandlungen verzögert und ihr Ergebniß
ins

. Ungewisse gerückt werden . Es erscheint angebracht , daß die
Mächte baldthnnltchst ausreichende Maßregeln treffen , um
die Erneuerung solcher Geldzahlungen an den kaiserlichen
Hof in Singan unmöglich zu machen .

Oesterreich und die Kurie.
Ans Rom sind in den letzten Tagen eigenthümliche Nachrichten

gekommen , die ans das Verhältnis Oesterreich -Ungarns , das doch
sicherlich zu den getrenesten katholischen Staateugebildeu zählt , zur
römischen Kurie seltsame Schlaglichter werfen . Es war s. Z . schon
gemeldet worden , daß der Erzbischof Stadler von Sarajewo in
Bosnien , weil er auf dem kroatischen Katholikeukongresse in Agram
den Wunsch geäußert hatte , Bosnien möge bald mit Kroatien zu
einem großkroatieschen Königreich vereinigt werden , von
Kaiser Franz Joseph eine scharfe Rüge erhielt . Kaum hatte
er bas bezügliche Schreiben aus der kaiserlichen Kabinettskanzlei
bekommen , als er sich schleimigst nach Rom begab , nnd
hier wurde ihm , wie verbreitet wurde , vom Papste ein derartiger
Empfang bereitet , daß er nicht zweifeln konnte , eben die politische
Einmischung in die Frage der Vereinigung Bosniens mit Kroatien ,
die ihm den scharfen Tadel zngezogen hatte . trage ihm die Billigung
und das uneingeschränkte Lob des Papstes ein . Gleich anszeichnender
Behandlung hat sich auch Bischof Stroßmayer von Diakovar ,
dem vor einigen Jahren eine ähnliche kaiserliche Rüge zu teil
wurde und der sich — wohl kaum zufällig — gegenwärtig in Rom
befindet , dort zu erfreuen . Zn gleicher Zeit wird in den kleri¬
kalen Blätter von einer Audienz berichtet , welche die Großherzogin
Alice von Toscana mit ihren Töchtern , den Erzherzoginnen
Anna , Margarethe und Germaua , beim Papste hatte und welche
noch bezeichnender für das herausfordernde Benehmen gegen Oester¬
reich ist , das derzeit im Vatikan für gut befunden wird . In dieser
Audienz soll der Papst sich direkt den inneren Zuständen der
habsburgischen Monarchie zugewendet und die „ Menschen -
furcht und Feigheit hochgestellter , einflußreicher
Persönlichkeiten des Reiches " besprochen nnd sie mit den
traurigen inneren Zuständen in einen innigen Zusammenhang ge¬
bracht haben . Wer diese Persönlichkeiten sind nnd worin der Zu -

zu hören . Von dem Spiel der Prinzessin wußte er nur soviel ,
daß sie viel Technik 'besitzen mußte , denn die schwierigen Läufer
und Passagen , welche zuweilen gleich perlenden C -ascaden bis in
sein Zimmer oder in den Garten hinaus drangen , bewiesen eine
vorzügliche Schule , ihre Stimme NKgien hafte er bis jetzt noch nie
gehört und nicht einmal gewußt , daß sie überhaupt sang . Nun
sollte ihm heute , ganz unerwartet , dieser Genuß bereitet werden ,
und tief in den bequemen Sessel zurückgelehnt , wartete er mit ge¬
steigertem Herzklopfen auf den Beginn ihres Spieles .

Auch der Fürst sprach kein Wort ; so herrschte minutenlang
tiefe , auch nicht durch das leiseste Geräusch gestörte Stille , welche
plötzlich das melodische , durch nichts motivirte Lachen der Prinzessin
im anderen Zimmer unierbrach .

„ Nun , Lia ?" fragte der Fürst , halb ärgerlich , halb erstaunt .
Das Lachen verstummte , und einen Augenblick herrschte wieder
Stille .

„ Stelle Dir vor , Onkel, " klang es dann in eigenem , befangenem
Ton aus dem Nebenraum , „ich fürchte mich ! "

„ Du , Dich fürchten ? — Woher Nun eigentlich , Kind ?" —
„Ja , wenn ich das nur wüßte ! — Genug , mir ist die Kehle

wie zugeschnürt ! Du weißt , ich singe und spiele nie vor Fremden ! "

„Mein Gott , ivir sind ja aber ganz unter uns , klein « Lia ! "
lächelte der Fürst .

„Nein , nicht eben aanz ! " erwiderte sie nach einer Weile in etwas
zögerndem Ton . „ Nein , singen kann ich heute entschieden nicht , ich
thue Dir also lasser den Willen und spiele Dir die Ois -moII -
^ onate , vielleicht gebt es damit ! "

Und als hätte sie sich endlich zu einem Entschluß aufgerafft ,
erklangen gleich darauf die ersten Akkorde dieses Meisterwerkes .
Anfangs klang aus ihrem Spiel eine gewisse Befangenheit und Un¬
sicherheit , man fühlte , daß die korrekte Durchführung des Musik¬
stückes sie Anst '. engung kostete, aber schon nach Abschluß des erste .:
Theiles war das alles überwunden , und immer reiner , immer freier
wuchs die Melodie empor . Die Spielende schien vergessen zu
haben , daß dort im Nebenraume eine frentde Person faß , deren An -

sammenhang nach der Ansprache des Papstes besteht , wird in den
Berichten nicht näher bezeichnet ; aber es ist zu vermuthen , schreibt
die „ N . Fr . Pr . " , daß auch die kaum mehr die Grenzen internatio -
naler Höflichkeit einhaltende Sprache des Papstes ähnlichen Motiven
eiitspriiigt , wie der demonstrative Empfang des Erzbischofs , und zu¬
gleich eine nachträgliche Kritik der sanktionierten kirchenpolitischen
Gesetze in Ungarn zum Ausdruck bringen soll .

Die „ N. Zur . Z ." nimmt hierzu u . a . in folgender Aus¬
führung Stellung :

„Papst Leo XIII ist schon lange erbittert über die österreichische
Regierung , hauptsächlich wegen ihrer auswärtigen Politik . Daß
Bündnis mit dem ketzerischen Deutschland gefällt ihm nicht , noch
weniger das mit dem kircheuränberischen Italien . Ueberhanpt
ist ihm der Dreibund ein Dorn im Auge , weil er ihm
schuld giebt , daß das Papsttum noch nicht wieder zu seiner
frühem weltlichen Herrschaft gelangt ist. Biel lieber ist
ihm der Zweibund . Gegen das republikanische Frankreich ist der
Papst immer voller Zuvorkommenheit und läßt sich von ihm gefallen ,
was er noch von keinem Staate sich hat Roten lassen . Auch gegen¬
über Rußland spielt er immer den Liebenswürdigen . Aus allen
seinen Handlungen u . Roden geht überhaupt Ne 'deutliche Absicht her¬
vor , die Slaven für sich zu gewinnen , selbst die , 'welche ihn nicht an¬
erkennen , wie Ne Russen und die Serben und Bulgaren . Darum
begünstigt er auch das Stroben nach der Aufrichtung eines grost -
krratrschen Reiches , welches Sötbien , Bosnien , Dalmatien und Ne
südslavischen Gebiete Oesterreich -Ungarns umfassen sollte . Daß
die österreichische Regierung solche BestrbeUNgen unterdrücken müß ,
liegt auf der Hand , denn sie richten sich gogon den Bestand Nr Mo¬
narchie , welche natürlich sich auflösen würde , wenn ein Grotzkvvcftien
entstände , etwa neben einem Reiche der Wenzelskrone ,

'Vas 'Ne Tsche¬
chen gründen wollen . Die deutschen Provinzen wären den Slaven
preisgegeben , sagnt wie 'Ne Magyaren ,

'die überhaupt ihren besten und
einzigen Halt an den Deutschen finden , die sie aber in ihrem blilnld»
wütbigen Chauvinismus noch mehr verfolgen als dir Slaven , ihre
natürlichen FeiniN .

Die habsburgische Monarchie hat es Wahrlich wicht um das
Papstthum verdient , daß dieses jetzt ihre erbittertsten Feinde und Ne
Wühler unterstützt , welche aus ihre Auflösung hiuarbeften . Wie
ergeben war Oesterreich immer gegen den HMgen Stuhl , wie hat es
die Ketzer verfolgt , die Protestanten unterdrückt öder aus dem Lande
getrieben , die Schule und das ganze Geistesleben der römischen Geist¬
lichkeit überantwortet ! Und wenn es je Nr Neuzeit ein Zugeständ¬
nis machen mußte , tvie z . B . mft Nr Schukgesetztzebung vor dreißig
Jahren , wieviel hat es davon nicht zurückgenommen , Nr , GeisMchkeit
zu Gefallen , die nun wieder überall allmächtig ist ! "

(Neue Meldungen .) -i
= Wien , 13 . Ott . Das offiziöse „Fremdenblatt "

schreibt :
„ VerschieNne Blätter bringen Erörterungen über Nu von ihnen
als vollzogene Thatsache behanNlten Rücktritt NS Bot¬
schafter beim heiligen Stuhle , Revertera . Wie
wir bereits konstatrrt haben , begibt sich Nr Botschafter aus fernen
Posten zurück . Wenn es bei Nm vorgerückten Alter und Nr langen
Dienstzeit Ns hochverdienten Diplomaten auch nicht un be¬
ll r e i f l i ch erscheint , daß derselbe wünschen sollte , sich i m L a u f e
des Winters i n d e n R u h e st a n d zurückzuziehen , so ist doch
ein Wechsel in der Vertretung beim Battkalni keines falls unmittel¬
bar bevorstehend . Am wenigsten berechtigt erscheint es , von einer
„Abberufung "

zu sprechen oNr das Ruhebedü 'rsniß Revertera ' s mit
den Vorgängen jüngsten Datums , welche die polit -

Wesenheit ihr -anfangs peinlich und störend gewesen war , schien all¬
mählich >Ne ganze Welt zu vergessen und nur in jener unruhvollen ,
mystischen , von erschütternden , schmerz-bewegten Klangwogen er¬
füllten Welt des großen Meisters zu leben . Gcorgjew hatte einmal
diese Sonate bei Gelegenheit eines Konzerts von einer europäischen
Größe spielen gehört , welche das anwesende Publikum zu einem
einzigen Sturm brausenNn BÄfall hinriß , heute schien es ihm , als
Ware Ns Spiel jener Berühmtheit nur rin Schatten im Vergleich
zu dem gewesen , welches er augenblicklich hörte . Oder trug seine
eigene , wunderliche Erregung Nzu bei , den Eindruck zu erhöhen ?
Machte es die Unigebung — Nr kranke , hilflose Mann in Nn
spitzenbesetzten Kissen , die Sülle des nun fast dunklen Zimmers ?— Wie eine Vision überkam es ihn , während Ns proesto agitato
in seiner ganzen ergreifenden Tragik wie eine große Klage über
seinem Haupte dahinzog . Ihm war , als fiäNN er am Raube
eines unendlichen , von undurchdnnglichen Schatten erfülltenRaumes , in Nn eine verzweifelte Menschenseele sich geflüchtet hatte ,um ungesehen und ungehört von jedermann ihre Qual , ihren Jam¬mer auszuschluchzen , hineinzuschreien in Nacht und Finsterniß und
in den dunklen Armen derselben als ewiges Geheimniß zu begraben .
Wann das Spiel dort beendet , wann der letzte Ton wie der toN -
müN Seufzer eines zu Tode Berurtheilten verhallt war , er hätte
es nicht zu sagen vermocht — Nun er hörte es noch rmmer , und
seltsam gedrückt war ihm zu Muthe . — Erst das Rauschen eines
Traurrgewandes dicht neben ihm , der feine Duft , welcher Nm -
selben entströmte und feinen Geruchssinn reizte , brachten ihn zur
Besinnung — Prinzessin Lia stand ganz in seiner Nähe .

„ Komm her , Kleine ! " —

" v ~ ; .. . wie eine '» rum
^ t *n| eJP n ßia wieder neben seinem Lager und preß :

ihr glühendes Gesicht rn die kühlen , leise bebenNn HänN N
Kranken .

. . ^ ‘ej ne trübe gestimmt , Onkel ? fragte si
keije und blickte N,orgt m sein leidenNs Gesicht , welches sich i
der unsicheren Abendbeleuchtung kaum von Np weißen Kissen ahhot
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ische Diskussion beschäftigen , «in Verbmduing zu brin¬
gen. Nach unseren Informationen entspricht überhaupt die Kritik,
die an dem langjährigen Wirken des Botschafters aus diesem An¬
laß geübt ist , keineswegs der Meinung , weiche in entscheidenden
Kreisen über dasselbe herrscht , wie auch die grelle Beleuchtung , in
'der unsere Beziehungen zur Diplomatie 'des heiligen Stuhles viel¬
fach dargestellt werden , mehr effektvoll als zutreffend erscheint."

hd Rom, 14. Olt . Die „Korresp . Pol ." meldet , der Papst
habe die Red« des Bischofs Stadler nicht gebilligt , son-
'vern sogar scharf getadelt . Der Bischof habe stch beim Papst
entschuldigt ,

'daß seine Worte falsch ausgelegt
worden seien.

v Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Aus Elberfeld , 13. Okt . . wird gemeldet: I » der heute
Samstag Abend stattgefundenen Besprechung machte Oberbürger¬
meister Funk der StadtverordnetenversammlungMittheilung von
dem Ergebniß der gestern in Homburg v. d. Höhe beim Ober¬
hofmarschallamte persönlich eiügezogenen Erkundigungen . Danach
haben Ihre Majestäten , von schwerer Sorge um das gefährdete
Leben der Kaiserlichen Mutter erfüllt , selbst auf das Lebhafteste
die Nothwendigkeit der Verschiebung ihres Besuches bedauert, aber
der bestimmten Absicht wiederholt Ausdruck gegeben, beit Besuch
programmmäßig auszuführen , sobald es der Gesundheitszustand
der Kaiserin Friedrich gestatten wird. Da indessen die Tage vom
16. bis 19. Oktober durch die Konfirmationsfeier des
Prinzen Adalbert (16. Reise nach Berlin, 17. Prüfung . ^ . Ein¬
segnung, 19. Abendmahlfeier) in Anspruch geuommeu sind und am
22. Oktober der Geburtstag der Kaiserin ist , andererseits die
Zeit vor dem 16. Oktober zur Ausführung des Besuchsprogramms
zu kurz ist — ganz abgesehen davon , daß zur Zeit der Gesundheits¬
zustand der Kaiserin Friedrich die Majestäten noch an Homburg
fesselt — so werde der Besuch nach der Geburtstagsfeier der Kaiserin ,
also frühestens am 24 . Oktober , stattfindeu .

bä Wie der Reichs-Anzeiger meldet , wurde den Kindern des
früheren Staatssekretärs des Reichsamtes der Marine , Admiral
Hollmann der Adel verliehen.* Die Etatsarbeiten sind ,der „Ff. Z." zufolge , noch ziem¬
lich weit im Rückstände und vor Anfang November wird sich der
Bundesrats mit dem Etat kaum beschäftigen können. — Wie ver¬
lautet, hat die dem Bundesrathe zugegangene Vorlage betr . die
Festsetzung der Gebühren für die Beförderung von Neben¬
blättern und Zeitungsbeilagen nur formale Bedeutung .
Der Reichskanzler soll ermächtigt werden , die Bestimmungen bezüg¬
lich der Tarifirung in die Postordnung einznfügen.

•
_

* Angesichts des herrschenden Kohlenmangels hat die
württembergische Regierung im Interesse der ärmeren Be¬
völkerung durch einen Erlaß die Forst - und Revierämter ange¬
wiesen. minderwerthiges Brennholz , soweit Bedürfniß vorliegt ,in größerer Menge zum Verkauf zu bringen . Die Durchforst¬
ungen sollen lt. „Frff. Ztg ." erforderlichen Falles ausgedehnt
werden, wobei die Rücksicht auf die Forstkasse sowie auf eine etwaige
Ueberschreitung der gewöhnlichen Durchforstungsfläche kein Hinderniß
bilden soll . Den Abnehmern geringeren Brennholzes soll auch Ge¬
legenheit gegeben werden, das anfallende Material selber aufzu¬
bereiten, und außerdem eine Steigerung der Torfgewinnung
in den staatlichen Torfrieden vorgesehen sein .

A«m Zrestnden der Kaiserin Iriedrich.
Nach Londoner Nachrichten des „Lok -Anz." erregen die ernsten

Nachrichten über das Befinden der Kaiserin Friedrich in ganz
England tiefste Theilnahme . Besonders bek Hofe ist man über den
Zustand der hohen Patientin schwer besorgt. Die KöniginViktoria erhält täglich drei bis vier telegraphischeNachrichten aus

-Friedrichshof . Die greise Monarchin ist durch die neue Sorge um
ein Familienmitglied schwer darniedergebengt , erträgt aber den Kummer
mit Standhaftigkeit und bisher ohne üble Folgen für ihre eigene
Gesundheit. Nach den in Balmoral eingetroffenen Nachrichten ist es

, vornehmlich die Affection des Herzens , welche gegenwärtig
für die Kaiserin Friedrich schwere Gefahren hervorruft,

l Nach den letzten Meldungen aus Cronberg ist eine Wendung
zum Besseren im Befinden der Kaiserin Friedrich eingeireten , welche

-anzuhalten scheint . Professor Renvers hat gestern spät Abends
das Schloß Friedrichshof wieder verlassen, lieber die Einzelheiten
der Erkrankung verlautet nur wenig . Es handelt sich danach um
eine jähe akute Erkrankung an dem neuralgischen chroni¬
schen Leiden der Kaiserin . Die plötzlich akut gewordene Er¬
scheinung ist jetzt in der Rückbildung begriffen.

Nach einer Meldung der „Münch. Allg . Ztg ." leidet die Kaiserin
Friedrich au der Bright ' schen Nierenkrankheit ; neuerdings
kam ein Magenübel hinzu. Prof. Renvers . der nach Schloß
Friedrichshof berufen wurde , ist von der Kaiserin schon mehrfach
konsultirt worden .

Gestern Sonntag fuhren der Kaiser und Prinz Heinrich
nach Friedrichshof und kehrten nach Homburg zurFrühstiickstafel
zurück. Das Kaiserpaar verblieb Nachmittags int Schloß. Das
Prinzenpaar Heinrich fuhr Nachmittags nach Friedrichshof .

Frankreich.
* Senator Cochery , ehemaliger Minister der Post- und Tele¬

graphie , ist am Samstag gestorben .
) -( Da das End« der Weltausstellung und damit das Ende des

politischen Waffenstillstandes bevorsteht , so steht sich auch Paul
Dero ule de veranlaßt, seinen Mitbürgern in Erinnerung zu
rufen, daß er immer noch bereit fft , Frankreich zu retten. Er dik-
tirtedaher einemMiiarbciter der „Patrie" ein langes politisches
Programm . Es liegt ihm vor allem daran, sich als Republi¬
kaner zu bekennen und jede Verbindung mit 'den Monarchisten zu
verabscheuen Er hält es für nöthig, daß sich alle republikanischen
Nationalisten über zwei positive Punkte einigen , welche das An¬
sehen und die Macht der Negierung stärken würden, ohne die republi¬
kanische Staatsform zu verletzen. Diese Punkte sind : 1. A b -
schaffung des Parlamentarismus , der durch ein
Regime fruchtbarer -gesetzgeberischer Arbeit zu ersetzen ist , wo die
Beschlüsse der Kammern nicht mehr vom Vorhandensein dieses oder
jenes Ministers abhangen, da die Minister nur noch eiste Ange¬
stellte sein werden , die ja nach ihrer «Befähigung ausgewählt werden
2. Wahl dcsPräsidenten derRepnblikdurchdas
Volk , damit dieser dessen wirklicher Vertreter werde . Diese
Wahl kann durck das einfache allgemeine Stimmrecht oder durch
das zweistufige Stimmrecht wie in Amerika erfolgen . Das Maires-
Bankett, das für die Nationalisten eine Niederlage war , wird von
Deroulode als ein Erfolg seiner Plebiszitären Ideen gedeutet. Lou¬
bet habe die Zustimmung der Maires gesucht und sich von ihnen ge¬
wissermaßen plebiszitiren lassen, weil er fühle , daß ihm das Parka
ment allein nicht genug Rückhalt biete. Er habe auch in seiner
Rede die Möglichkeit einer Versassuntzsrevision durchblicken lassen.
Da er, Drroulede, kMen persönlichen Ehrgeiz besitze, ■ so würde
er stch freuen , seine Ideen durch Loubet verwirklicht zu sehen. Er
habe freilich geringe Hoffnungen darauf, denn Loubet werde stch
kaum der Tyrannei Wakdeck -Rousseau 's und anderer Parlamen¬
tarier M entziehen walzen. Dem Pariser G'emeiniderath giebt
Dercmlede den guten Rath, eine möglichst fruchtbare, praktische
Thätigkeit für das Wohl der Stadt zu entwickeln, um nicht nur
Paris , sondern ganz Frankreich ein Beispiel zu geben, daß die Na¬
tionalisten keine Umsturzpartei sind , sondern vernünftige Reformen
anstreber . Trotz alledem scheint Deroukede's Gestirn selbst bei
seinen Freunden zu sinken , denn nur die „Patrie" und 'die „Presse '
gaben sein Manifest vollständig wieder . Rochefort 's „Jntranst-
geant" giebt einen kleinen und der monarchistffche „Gaulois "

, den er
als Republikaner verabscheut , einen großen Auszug . „ Echo de
Paris "

, „Eclair " und ,. Libve Parole" nehmen keine Notiz .
Amerika.

— Ans Scranton , 13. Okt . , wird gemeldet: Eine Ver¬
sammlung von Bergarbeitern nahm einen Beschlußantrag der
Kommission au , welcher eine lOprozentige Lohnerhöhung anräth.
Für den Fall, daß gewisse andere Bedingungen der Gesellschaften
unannehmbar seien , schlägt sie einen Beschlnßailtrag vor , sämmtliche
Streitvunkte einem Schiedsgericht zu unterbreiten . Unterdessen müsse
der Ausstand fortdauern .

Line Uundgebung des Erzbischofs von Zreiburg
gegen die christlichen Gewerkschaften.

Das „Anzeigeblatt für die Erzdiözese Freiburg" bringt einen
Erlaß des Erzbischofs Thomas an den „hochwürdigstenKlerus
der Erzdiözese", der folgendes ansführt :

„Das nachstehende Rundschreiben der letzten F u l d a e r
Bischofskonferenz übergebe ich anmit dem hochwürdigen Klerus
der Erzdiözest zur sorgfältigen Erwägung und gewissenhaften Beob¬
achtung. Veranlaßt ist es durch die in neuester Zeit hervorgetretene
Gewerkschaftsbewegung . Dieselbe hat zwar anfangs durch
ims von ihr prätendirte nächste Ziel , und weil sie als „christlich"
sich bezeichnete , auch bei katholischen und geistlichen Arbeiter -
fteunden Eindruck gemacht und Hoffnungen erweckt.
Allein schon jetzt hat es stch gezeigt, daß das

^
Wort

„christlich" hier nur ein leerer Schall und Aushängeschild ist
und daß die Bewegung mit unausbleiblicher Konsequenz nur der
S o z ia l d e m o k r a t i e zu gute kommen kann, für die sie jene
Kreise organisirt und vorbereitet, die einstweilen noch aus dem
Boden der gegenwärtigen Gesellschaftsordnung bleiben wollen. Die
Verhandlunaen ihres Delegirtentag-es in Frankfurt , die ja jede
(positive) religiöse Grundlage ausschlossen und als zu erstrebendes
Ziel die Vereinigung mit den sozialdemokratischen Arbeitern pro-
klamirteu, sowie der Beifall, den die sozialdemokratische Presse diesen
Verhandlungen und Bestrebungen spendete, lassen hierüber keinen
Zweifel übrig. Daß es indessen so kommen mußte und muß , ist in
der Natur der Sach« begründet , da der einzig richtige Standpunkt
aufgegeben wurde. Für den Christen giebt es nur einen rich¬
tigen und Erfolg versprechenden Standpunkt tn Beurtherlung und
Behandlung der sozialen Aufgabe der Gegenwart und Zukunft,
nämlich den christlichen. Für den Katholiken ist derselbe auch
mit apostolischer Autorität und unter dem der Kirche verheißenen
Beistand des heiligen Geistes dargelegt in der -herrlichen Encyklika

„Nein, Kind ! " antwortete er gedämpft. „Deine Musik ist nur
der Ausdruck -dessen , -was in mir selbst lebt , und deshalb kann sie
mich auch nicht trüber stimmen , höchstens mich erheben. So viel
Größen und Berühmtheiten ich auch in meinem Leben hörte, keine

' derselben verstand es , so einen Beethoven nachzufühlen wie Du.
Sie mögen seine Kompositionen mit mehr Meisterschaft durchge-
sührt haben, darüber will ich -nicht streiten , die Seele des großen
Tonkünstlers jedoch , den tragischen Schmerz , welcher dieselbe ver¬
zehrt und in den schuchzen!den Accovden dieses presto agitato zum
.Ausdruck kommt, begriff keiner von ihnen so bis in jedes kleinste
Detail. Woher hast Du das, Lia, Du, das sonnige Kind des
Glückes ?"

Einen Augenblick lang erfolgte keine Antwort , durch das ge¬
öffnete Fenster des Nebenraumes klang gedämpftes Blätterrauschen
und schwebte wie flüsternde Stimmen unsichtbarer Geister durch das
stille Zimmer und über die Häupter der beiden, eng aneinander ge¬
schmiegten Menschen. Mit über der Brust gekreuzten Armen stand
Georgjew , ein stummer Zeuge dieser intimen Scene . Unverwandt
ruhte sein Blick auf dem blon'den Haupt jenes stolzen Mädchens ,
welches er so oft 'im Gebeimen des Hochmuths , 'der Herzenskälte be¬
schuldigt hatte, heute erschien -sie ihm in einem anderen Lichte. War
es möglich, daß in ein und derselben Menschensvele solch ' wunder¬
bares und scheinbar unvereinbares Doppelwesen stch bergen konnte!

„Das sonnige Kind -des Glückes?" hörte er endlich die Prin¬
zessin, und in ihrem melodischen Organ , in der Art. wie sie die
Frage that , klang etwas so unendlich Quälendes , Zweiflerisches ,
daß auch er den vorgeneigten Kopf unwillkürlich hob und mit 'dem
Ausdruck der Spannung und des Staunens zu ihr hinüberblickte .
„Ich glaube, Onkel , -den unendlich größten Thekl der Menschen¬
seele füllt tiefer , dunkler Schatten , untd die „sonnigen Kinder des
Glückes" gehören, wie manches Andere , in das Reich der Fabeln
und Mythen. — Also , ich habe mein« Sache gut gemacht," fügte sie
dann schnell und wieder in anderem Tone «hinzu, als läge ihr daran ,
.den Eindruck des Ebengesagten zu verwischen, „das freut mich ! —
Hreilich gab ich mir auch die größte Mühe, da, fühle nur. wie ich

- Mir iB ordentlich heiß beim Spielen geworden ! Später
will ich noch auf einen Augenblick in den Garten hinaus , um mich
abzukühlen , der Regen hat aufgehört, wie ich glaube!"

„ES scheint so !" erwiderte der Fürst , ihr zärtlich das Haar
aus der erhitzten Stirn streichend. „Aber wenn Du noch einen Gang
durch den Park machen willst , Kind, so thue es lieber gleich , ehe
die Dunkelheit vollständig hereinbricht ! " —

„Wir haben Mondschein , Onkel ! " warf die Prinzessin sorglos
dazwischen und erhob sich.

„Bei sehr bewölktem Himmel pflegt der Mond unsichtbar zu
bleiben , Kleine , und unter den Bäumen mag 'die Dunkelheit an
solchen Abenden geradezu undurchdringlich sein , deshalb geh lieber
-gleich ! Maxim Maximowitsch kann Dich übrigens -der Sicherheit
wegen begleiten .

" fügte er hinzu, „ es wandert sich besser zu Zweien !"
„Ich bin nicht furchtsam , Onkel ! " wandte sie , schon halb i-m

Gehen , in ablehnendem Ton ein, doch Fürst Kovsakow drohte ihr
nur lächelnd mit dem Finger .

„Thun Sie mir den Gefallen, diesen Querkopf zu begleiten ,
Maxim Maximowitsch ! " wandte er stch an Georgjew, „und Du,
Lia , vergiß nicht , ein Tuch um die Schultern zu nehmen , nach dem
anhaltenden Regen dürfte die Abendluft kühl sein !"

„Gut . Onkel !"
Hastig und zum ersten Mal , seit sie stch erinnern konnte , mit

dem Onkel allen Ernstes unzufrieden , suchte Prinzessin Lia ihr
Zimmer auf. Nach dem Shawl, welchen ihr der Fürst zum Schutz
gegen die -abendliche Kühle zu nehmen angerathen, hätte sie leicht
den Alexej schicken können, welcher ihr eben ehrerbietig die Thüre
zum Korridor

.
öffnete, aber sie dachte in diesem Augenblick nicht

daran . Es trieb sie vorwärts , sie verlangte nach der Stille ihres
eigenen Zimmers, um über all' die unerwarteten Eindrücke des
heutigen Abends nachzudenken und zur Ruhe zu kommen. Was
hatte sie denn eigentlich so erregt ? Die Anwesenheit Georgjews?
Sie war nicht menschenscheuund sah ihn außerdem täglich bei Tisch
zu den Mahlzeiten, wo er gewöhnlich mit der Mutter und dem
geistreiche Gespräche führte . (Fortsetzung folgt.)

-unseres heiligen Vaters "Kerum novarum" vom 17. Mai 1891.
«Dieses offizielle Programm derKirche immer wieder lesen,
es gründlich ftudiren, das ist die unerläßliche Vorbedingung für ei»
segensvolles Eingreifen des Klerus in di« Arbeiterfrage. Aus
diesen Standpunkt stellet Euch fest und unentwegt, geliebte Mit-
brüder.

" Dann wird auch hier empfohlen , auf die kalholi «
sch x -n Arbeitervereine stch zu beschränken.

Mt diesem Erlaß ist nun Erzbischof Thomas Nörber bei der
„K ö l n . V o l k s z e i t u n g"

, dem leitenden klerikalen Organ schön
angekommen ! Sie schreibt im energischsten Ton :

„Wir stehen nicht an ,
'diese Kundgebung als eine

tief bedauerliche zu bezeichnen, 'die sich nur -durch irrige
I n f o r mm t i o n 'des Herrn Erzbischofs von Frerbnrg erklären
läßt . Wir werden diesen Satz in aller Ruhe und mit der gebühren¬
den Ehrerbietung vor dem hohen Amte des Herrn Erzbischofs, aber
auch mit voller Offenheit begründen . Die Erzbischöfliche Kundgeb¬
ung kennzeichnet sich selbst als Geleitswort zu dem (unmittelbar
'dahinter abgedruckten) Rundschreiben der Ful'daer Mschofskonfe -
renz des preußischen Episkopates (die Erzdiözese Freiburg ist an
preußischem Gebiet «mit '

-den vier -Dekanaten von Hohenzollern be-
theiligt) , erhebt also anscheinend 'den Anspruch, eine Interpreta¬
tion dieses Rundschreibens zu sein. Bekanntlich ist di« Tendenz
des letzteren in den letzten Tagen von der Presse aller Parteien leb¬
haft, aber durchweg in angemessener

'
Form erörtert worden . Nur

v e r e i n z e l t ist dabei die Auffassung zutage getreten, das Rund¬
schreiben sei gegen die christlichen Gewerkschaften
gerichtet. Wir können bestimmt erklären, daß diese Auffassung
von mehreren preußischenBischöfen entschieden
abgelehn : werden würde. Die Freiburger 'Kundgebung ist
anderer Ansicht. Sie wen'det sich iu einer jeden Zwei -feil aus¬
schließenden Weise und mit großer Schärfe auch im Ausdruck gegen
die christliche Gewerkschaftsbewegung schlechthin, 'bei der 'das Wort
christlich „nur ein leerer «Schall und Aushängeschild" sei, die „mit
unausbleilicher Konsequenz nur «der Sozialdemokratie zugute kom¬
men" könne. Dieser Vorwurf trifft zahlreiche Männer
geistlichen und weltlichen S tandes , auch hervor¬
ragende Parlamentarier des Centrums , deren ganze
Vergangenheit einen solchen Verdacht unbedingt ausschließt. Weit
über 100 000 deutsche Arbeiter , unseres Wissens über¬
wiegend Katholiken , sind in Gewerkschaften vereinigt, die sich aus¬
drücklich „christliche" nennen; um diese Bezeichnung a«ls bloßes
„Aushängeschild " und die Gewerkschaften als Vorfrucht der Sozial¬
demokratie zu «behandeln , müßte man das bün«digste Beweis -
material zur Hand haben." Das rheinische Eentrumsblatt
sucht dann die hier gerügten Jrrthümer in längeren Ausführungen
nachzvweisen.

Man darf gespannt sein , wie sich die Sache weiter entwickeln
wird . Es sind sehr interessante Vorgänge , die sich da abspielen, und
vielleicht von erheblicher Tragweite. Schon zu dem vielbesprochenen
Hirtenbrief der preußischen Bischöfe über die christlichen Gewerkschaf¬
ten hatte sehr energisch der „ Bergknappe " das Wort ergriffen,
der Organ des Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter ist und von
ihreni Führer Brust redigirt wird. Die Art nun, wie dieses Blatt
zu dem Hirtenschreiben Stellung lHnmt . ist sehr bemerkenswerth,
denn sie zeugt , wie die Frkf . Ztg ." mit Recht betont, ftir ein in An¬
betracht der Umstände schon kräftig entwickeltes Selbstbewußt¬
sein der Leiter dieses christlichen Gewerkvereins. „Die Gegner der
christlichen Gewerkschaften im eigenen Lager an der Arbeit " , so be¬
titelt stch die Artikelserie, deren erstes Stück in der letzten Nummer
des „Bergknappen " erschien . Schon diese Ueberschrift fällt auf.
Dann heißt es : „Was wir mit Besorgniß erwarteten , ist nun auch
gekommen , nämlich das Urtheil der Bischöfe , wenn dieses auch
für uns durchaus nicht maßgebend ist." Dann wird erklärt ,
daß das Hirtenschreiben gegen die christlichen Gewerkvereine sich
wendet (was freilich damals noch von den Centrumsorganen bestrit¬
ten wurde), indem es nur die katholischen Arbeitervereine , nicht die
christlichen (interkonfessionellen) Gewerkschaften gelten lasse. Dem
gegenüber sei Vertuschungspolitik nicht am Platze, und so heißt es
denn weiter :

„Es sähe wahrlich traurig um die materiellen Standesinteressen
der Arbeiter aus , wenn deren Vertretung allein den wenigen Mit¬
gliedern der katholischen Arbeitervereine überlassen worden
wäre und man nicht Gewerkschaften gehabt hätte. Gewiß stellen
die katholischen Arbeitervereine den christlichen Gewerkschaften manche
gute Kraft, aber sollten diese allein auf stch angewiesen sein und
nicht gemeinschaftlich mit den nicht den Arbeitervereinen angehören -
den Berufsgenossen , sowie auch denen evangelischer Konfession
wirken, sähe es schlimm mit der Arbeitersache aus . In dem Hirten¬
schreiben ist enthalten , daß die gewerkschaftliche Thätigkeit nach
Konfessionen zu scheiden hätte , was ein Unding ist. Wir hätten
da die von Arens , Drießen u . s. w. so sehr ge¬
wünschten katholischen oder Centrnmsgewerksch asten .
Welch heillose Zersplitterung der Berufsgenossen diese
absetze» würden , braucht nicht gesagt zu werden. Wir müssen
unser tiefes Bedauern darüber zum Ausdruck bringen , daß die
Herren Bischöffe diesen unseligen Schritt gegen die christliche »
Gewerkschaften unternommen haben . Die Herren Sozial¬
demokraten werden sich ins Fäustchen lachen und dabei wieder

Kleine Zeitung.
-Seinen schlechten Witz mußte ein vorlauter , nicht gerade geist¬

reicher Berliner -Geschäftsreisender -dieser -Tage zu seinem Erstaunen noch
bezahlen . Er kam zu Beuchen in eine «Konditorei und verlangte mit
lauter Stimme , sodaß die Gäste es hören mußten, einen — s -au ren
Hering in i t S ch I -a g s a h n e. Als der Kellner ihn -verdutzt ansay,
wiederholte er -den Auftrag : „ Hören «Sie denn «nicht ? Einen sauren
Hering mit Schlagsahne sollen Sie -mir -bringen ; aber etwas plötzlich."
Der Kellner verschwand sttllschweigend . nach -kurzer Zeit kehrte er wieder
und -brachte bent Gast , der stch bis dahin im Bewußtsein eines geistreichen
Witzes stolz umgesehen hatte und neugierig der Dinge wartete, die nun
-folgen werden, den -verlangten sauren Hering, hübsch mit Zwiebeln -gar-
-nirt und reichlich mit Schlagsahne begossen. Nun war der Berliner ver¬
blüfft . Noch mehr aber ärgerte er sich über seine Niederlage, als er unter
dem -Hohngelächter der «Gäste für den sauren Hering mit Schlagsahne noch
76 Pfg . zahlen mußte.

) - ( Ansichtspostkarten . Die Pariser Weltausstellung hat einen
solchen Verkehr von Ansichtsporstkarten hervorgerufen, daß eine
eigene Ausstellung dieser bescheidenen Erzeugnisse der Kunst und
des Kunsthandwerkes eine nothwendige Ergänzung «zu ihr bildet.
Wir verdanken sie dem in Nizza lebenden deutschen Sammler A.
Hembo , der seine mit Erfolg in Nizza ausgestellte Sammlung nach
Paris gebracht, hier stark bereichert und tm Saale der „Plume " in
der Rue Donaparte dem Publikum vargelegt hat . Herr Hembo «hat
bei diesem Anlasse eine «interessante Statistik über Fabrikation und
Verbrauch der Ansichtskarten in -den einzelnen Staaten ausgestellt .
Obenan steht da die Schweiz , wo vor zwanzig Jahren die erste An¬
sichtskarte zum Verkaufe kam. Sie stellte die Basler Pfalz mit
dem Münster dar, war aber nicht in Basel, sondern auf «Bestellung
der Basler Firma Fenn-er und Matter in Frankfurt a . M . von
Ingenieur Metiegan-g gestochen worden. Noch heute übert-rifft die
Schweiz bei weitem die anderen Staaten im Verbrauch, denn hier
kommen auf jeden Kopf 'der Bevölkerung 73 Ansichtskarten . Bon
den 22 Millionen Karten werden 18 in der Schweiz sabrizirt und
4 importirt . Belgien und Holland folgen zunächst mit einem Ver¬
brauch von 1,9; Deutschland hat 1,76 aufzuweisen, Schweden und
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ihr» Ernte halten. Sie leben ja nach eigenem Geständniß nur von
den Fehlern ihrer Gegner . Für uns ist auch ohne weiteres klar , daß
Herren Bischöfe weniger Schuld trage« an diesem unglücklichenSchritte.
Wenn da die Mineure aber glauben , ihren Plan zu erreichen, sind
sie im Jrrthum. Der Schlag wird uns mir stärke». Wenn man glaubt,
wir ließen uns todtdrücken, wird man finden, daß wir schon Druck
auszuhalten und uns dagegeuzustcmiiien wissen . Die christliche Ge¬
werkschaftsbewegung wird man nicht mehr aufhalteu können. Jetzt
erst werden die christlichen Gewerkschaften zeigen müssen , daß sie den
Kinderschuhen entwachsen sind und jede Bevormundung ab¬
lehnen ."

Man kann es angesichts dieser kräftigen Sprache dem Herrn
Erzbischof Nörber schon nachempfinden, wenn er sich über die
kirchliche Ergebenheit der Gewerkvereine seine eigenen Gedankeii macht
und diesen unumwunden Ausdruck giebt. Aber , wie sodann ans der
oben angeführten Stimnie der klerikalen „ Köln . Volksztg ." ersichtlich ,
wird seine fteimüthige Stellungnahme gegen das Schoßkind des von
ihm erst vor Kurzem verherrlichten Centrums bei diesen ! selbst wie
ein Angriff eines gefährlichen Gegners angesehen und mit auffälliger
Entschiedenheit abgeurtheilt .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Hertz og haben unterm

4. Oktober d. I . gnädigst geruht, den Revisor bei der Katästcr-
kontrole Philipp Schutzmann zum Steuertommissär zu er¬
nennen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finantzen vom
11. Oktober d. I . wurde dem Großh. StvuerkoMmissär Hermann
H o g in Pforzheim der Steuerkommissärdienst Heidelberg -
Stadt und

dem Großh . Steuerkommiffär Philipp Schutzmann der
Steuerlommiffärdienst Pforzheim-Stadt übertragen.

Durch Entschließung des Ministeriums des Innern vom 6.
Oktober d . I . sind Regierungsbaumeister Joses Sch wehr in
Lörrach zur Wasser - und Straßenbauinspettion Waldshut und

RegierungsbaumeisterTheodor B ä-r in Waldshut zur Wasser -
und Straßenbauinspektion Lörrach versetzt worden .

Mit Verfügung Großh. SteuerdirÄtion vom 28. v. Mts.
wurde der Buchhalter Otto R o t t beim Finanzamt Hornberg seiner
Stelle enthoben .

Aus Baden .
□ Die Gesammtsummeder im Jahre 1900 km Großhedzogthum

Baden festgestellten K ap ita 'lrentenste uertapttali en
beträgt 1663 803180 «fl ; gegenüber den RentensteuerkapitaRen von
1899 im Betrage von 1567 739 840 M hat sich Mithin eine Zu¬
nahme von 96 063 340 dH ergeben . Die GesaMmtzähl der Steuer¬
pflichtigen ist von 66 753 rm Vorjahre aus 69135, also hm 2 382
gestiegen. Auf die 24 größeren Städte des Landes mit über 4 000
Einwohnern entfallen 1182 483 980 dH ReMensteuerkapitalien
oder 71,07 Proz. obiger Gesammtsumme und 23 735 Steuer¬
pflichtige. Die Vermehrung 'der Steuerkapitalien gegenüber dem
Vorjahre beläuft sich in diesen 24 Städten 4m ganzen aus
77457160 dH Zur Vergleichung sei bemerkt, daß der 'Jahreszu¬
wachs im Großherzogthum betragen hat :

1895 . . . . . 44687 980 rdH
I 1896 . . , . . 43 767 960 dH

1897 i . . , . 51224 680 dH
1898 . . . . . 48 366 140 dH
1899 . 81 839 520 dH

Als Gesammtergebniß der Rentensteuer für das Jahr 1900 ist
bei einem Steuerfuß von 10 H von 100 dH Steuerkapital ein Be¬
trag von 1663 803 dl 18 H festzustellen

Badische Chronik.
X Mannheim, 14. Okt. Wegen Brandstiftung hatte sich der

46 Jahre alte Landwirth Joh . Neuburger aus Bäierthal
gestern vor den Geschworenen zu verantworten. Der Angeklagte ,
ein verschlossener menschenscheuer Sonderling, hatte am 26. Sep¬
tember unmittelbar nach einem Streite mit seinen 'Stiefbrüdern , so¬
wohl in lwr Scheune , als auch im Wohnhaus Feuer gelegt und sich
sodann auf den Giebel des Wohnhauses aufzuhängen versucht . Noch
im letzten Augenblicke wtrüde er abg 'eschnitten und das Feuer im
Wohnhaus« gelöscht , 'während die Scheune vollständig niederbrannte.
Unter Zubilligung mildernder Umstände wurde 'der Angeklagte zu
I 14 Jahr Gefängniß verurtheilt .

$$ Sickingen, 14. Okt. Der bei dem Landwirth Leis hier
bedienstet gewesene Knecht, ein schon bejahrter Mann aus Gochs -
h t i m, machte gestern seinem Leben drttich Erhängen ein Ende. Als
derselbe nicht rechtzeitig zum Mittagessen erschien und Man ihn des¬
halb rufen wollte , entdeckte man diese unglückliche That tn einem
kleinen neben der Scheune gelegenen Schuppen. Der Beweggrund
zu diesem Selbstmord ist bis jetzt vollständig unbekannt.

QD Pforzheim , 14 . Okt. (Tel .) Heute morgen stürzte die 33
Jahre alte Dienstmagd Luise Provst aus dem 4. Stock der Wohiiimg
ihrr^ Dienstherrschaf^ l^ ^ va^ o^ ^ odst ^ ie ^ irnsch ^ ^ va^ er-

Norwegen 1,1 und die übrigen Länder zählen weniger als eine Karte
auf den Kopf der Bevölkerung . Frankreich verbraucht nur 8 Mil¬
lionen und importirt davon die Hälsie. Das macht nur 0,20 auf
den Kopf. Deutschland 'verbraucht 88 Millionen und produzirt 84
davon. Es sabrizirt aber auch am meisten für das Ausland , was
Hembo in seiner Statistik nicht berücksichtigt. Selbst in Frank¬
reich trifft man z . B. die Karten von Stengel in Dresden überall,
wo man aus Absatz bei den Touristen rechnen kann . In der Aus¬
stellung der Rue Bonaparte , Wo die Wände von oben bis unten
mit geographischen geordneten Ansichtskarten bekleidet sind , steht
Man auch, daß in Deutschland die größte Mannigfaltigkeit im Her -
stellmrgsverfabren herrscht und die Künstler am häufigsten Versuche
machen, die Ansichtskarten auf einen höheren Standpunkt zu heben.
Für seine Ausstellung ließ Hembo von dem Zeichner Scheffler eigene
Erinnerungskarten anfertigen. Eine zeigt die Kritiker im Saale der
Rue Bonaparte , eine andere verherrlicht den Zweibund etwas
ironisch durch ein Wutki und Champagner zechendes Paar . Um
sich das Wohlwollen der Pariser Preffe zu sichern, ließ Hembo ferner
Karten anfertigen, welche in Verkleinerung die erste Seite der Zeit¬
ungen wiedergeben. auf der drei Ansichten der Weltausstellung zu
liegen scheinen. Diese Ausstellung fällt auch zusammen mit einer
Maßregel der französischen Post , welche den Kartenverkehr bedeutend
erleichtert. Es ist nämlich gestattet worden, die Karten mit bloß
fünf Centimes für In - und Ausland zu frankiren , wenn man auf
die Bildseite nichts schreibt und auf der Adresienseite nur hinzu-
fügtr „Envoi de" . Solche Karten werden 'dann als Drucksache
behandelt , p

'■ ■ ■«■■ ■

. Bttcherschan.
Unsere Zukunft liegt auf dem Waffer. Diese Devise trägt eine

So* der Kgl. Bayer. Hof -Kunstanstalt Wolfrum und Hauptmann . Nürn¬
berg . unter Mitwirkung des Deutschen Flottenvereins herausgegebene ,
kunstvoll geprägte Serie , 12 Dessins Chromopostkarten: „ Unsere Kriegs¬
marine" . Sannnler aävinnen in dieser Karte einen überaus schönen
Schmuck für ihre Albums. Aus deni Reingewinn des Absatzes derselben
ist dem deutschen Flottenverein ein namhafter Beitrag zugssichert.

_ Badische Preffe ._
schmettert. Es ist ulibekauiit, ob Selbstmord oder Unglücksfall vor¬
liegt.

[ ] Baden -Baden, 14. Okt. Nach den vom Reichstag ge¬
troffenen Bestimmungen werden mit Wirkung vom 1. Januar 1901
ab an Stelle von früheren 10% nunmehr 20% Steuer vom Tvtali-
fatorumsatz berechnet und zu Gunsten der Reichskassen erhoben
Da die Rennvereine bisher 10% für ihre Rsimkassen erhoben
haben , kämen vom nächsten Jäh re ab 30% in Abzug . Es wurde
schon mehrfach die Frage aufgeworfen , ob ein solcher gewaltiger Ab¬
zug die Wettlust des Publikums nicht beeinträchtigen werde . Wie
nun verlautet, haben alle oeuischen RenUvevSine eine einheitliche Ver¬
einbarung dahin getroffen , daß iM nächsten Jahre 24% Abzug vom
Totalisatorumsatz auf allen 'deutschen Bahnen zwo Berechnung tzm
komnien haben . Die Rennvereine beanspruchen demnach nur noch
4% anstatt 10% wie bisher.

+ Ans Mittelbaden, 14. Okt . Am 23 . Juni 1874 'war die
von Varnhalt , Amt Bühl, gebürtige Luise Ernst-Bach wegen Er¬
mordung ihres 2 Jahre alten Kindes vom Offenburger Gericht zum
Tode verurtheilt worden , aber der Grvßherzog hatte sie zu lebens¬
länglichem Zuchthaus begnadigt . 'Nunmehr ist ein neuer Gnaden-
akt zu ihren Gunsten ergangen : es wurde ihr der Rest ihrer Strafe
geschenkt und sie dieser Tage zu den Ihrigen in die Heimath ent¬
lassen. Nach mehr als 25jährigem Aufenthalt im Zuchthaus 'dürfte
ihr anfangs 'das Leben in 'der goldenen Freiheit etwas sonderbar
Vorkommen.

□ SAMach, 13. Okt . Gestern Nachmittag vernnglückte ein
Kind des Bahnwarts Giitekiliist , ein Knabe von 2 Jahren dadurch,
daß er auf dem Uebergang der Zufahrtsstraße von der Stadt zum
Bahnhof unter den um 3 Uhr von Schramberg kommenden Zug ge¬
rietst Dem Kind wurde der vordere Theil des rechten Fußes und
die Verse abgefahren , was die Amputation des Fußes oberhalb des
Knöchels zur Folge hatte.

* Ireivurg , 13. Okt. In verflossener Nacht fiel während der
Einfahrt des Schnellzuges bei der Güterhalle ein Hilfsschaffner un¬
verschuldeter Weise vom Zug und erlitt der „Brsg. Ztg . " zufolge
einen Uiiterscheiikelbrnch . In bewußtlosem Zustande wurde er in die
Klinik verbracht und es ist nicht ausgeschlossen, daß er auch innere
Verletzungen beim Sturze erlitten hat .

— Konstanz, 13 . Cfi . Die Abreise Ihrer Königlichen Ho¬
heiten des Großherzogs und der Großherzogin von
Schloß Mainau erfolgte heute Nachmittag 1 Uhr und von Kon¬
stanz 1 Uhr 44 Minuten. Am Bahnhof in Konstanz waren die
Spitzen der Staatsbehörden und der Oberbürgermeister zur Verab¬
schiedung anwesend .

* Konstanz, 18 . Okt . Der schweizer Dampfer „Arena -
b e r g" ist bei der SchiffsläNde in Schaffhausen über ' Nacht ge¬
sunken . Niemand ist verunglückt.

Die Einweihung der Christuskirche.
X Karlsruhe , 15. Okt .

I.
Die warmen Tage , die uns im jetzigen Herbst in außergewöhn¬

lichem Maße beschieden waren, sind vorüber , und gestern gab es
kalten Wind und Regenschauer. In den Herzen derer aber, die das
erhebende Fest der Eiiiweihmig der Christuskirche in der Weststadt
begingen , herrschte dennoch Frühlingsstimmung und freildig -daiikbares
Empfinden. Aufs Schönste ward alles zum Feste vorbereitet , in
reichem Flaggen- und Guirlandenschmuck prangten die . dem prächtigen
Kirchenbau benachbarten Häuser und die Anlagen vor dem Gottes-
hause zeigten eine besonders ansprechende Festdekoration . Ueberaus
zahlreich versammelte sich die Gemeinde, deren Fest durch die
Gegenwart unseres theuren Großherzogspaares eine
erhöhte Weihe erhielt. Gegen halb 12 Uhr setzte sich
der Zug, der längs der Westendstraße bei der Kirche
Aufstellllng genoinmen hatte , in programmmäßiger Ordnung in Be¬
wegung . Voran schritten weißgekleidete Mädchen , welche die Kirchen-
geräthe trugen. Dann folgten die Geistlichkeit, II . KK. HH . der
Großherzog uttb die Großherzogin , die Spitzen der Be¬
hörden u . a . Minister , Exz . v . Brauer , Stadtkommandant Exz.
von Brösike , der kath . Stadtpfarrer Herr Geistl . Rath Knörzer ,
sodann die Mitglieder der Kircheiigemeindeversammlung und die
übrigen Geladenen . Am Portal der Kirche übergaben die Architekten
Herren Cnrjel und Moser die Schlüssel unter einer entsprechenden
Ansprache beni Großherzog als dem Landesbischof. Seine König -
iiche Hoheit legte dieselben in die Hände des Seelsorgers ver West¬
stadtgemeinde , Herrn Stadtpfarrer Rohde , welcher aldann die
Kirche öffnete. Das prächtige Gotteshaus war bald bis auf den
letzten Platz gefüllt und machte auf alle einen mächtigen und er¬
hebenden Eindruck.

Eröffnet wurde der kirchliche Weiheakt mit dem vom Süd-
stadt-Kirchenchor in ganz vorzüglicher Weise zu Gehör gebrachten
„ Psalm 100 " von Mendelssohn . Herr Prälat I). Helbing sprach
nun den Eiilgangsspruch und hielt die Schriftlesung . Dann
ergriff der Herr Prälat nach einem weiteren Vortrage des Kirchen¬
chors das Wort zur Weihe rede , welcher er Kor. III, 17 zu
Grunde legte : „Der Tempel Gottes ist heilig" , Redner wies u . A.
auch darauf hin, wie vor etwa l l/g Jahrzehnt die Erkenntniß
von . der dringenden Notwendigkeit besonderer gottesdienstlicher
Versorgung der mächtig anwachsendenwestlichen Stadt durchgedrungen
fei, , und nim sei dieser heilsame Gedanke zur Wirklichkeit geworden .
Das Gotteshaus stehe fertig da . würdig und schön, im Mittelpunkt
und Schmuck seiner Umgebung, und ein Gegenstand des Wohlgefallens
für alle, denen der Gemeinde Wohl am Herzen liege. Weiter ge¬
dachte Redner mit Dank nnseres vielgeliebten Fürstenpaares , das
seinen herrlichen Sitz am Bodensee verließ, um durch seine persön¬
liche Anwesenheit seine warme Theilnahme an dem erhebenden
Feste zum Ausdruck zu bringen ; ferner der obersten
Kirchenbehörde, deren Fürsorge für den Bau stets rege war und die
einen Vertreter zur Feier hergesandt habe, und dankte ferner den
Verrreteril der Stadt und allen anderen geladenen Gästen für ihr
Erscheinen, weiter allen denen , die zur Verwirklichmig des Baues
beigetragen , in erster Linie unserem Großherzog und Landesbischof .

Der Weiherede folgte der eigentliche Weiheakt. das Weihe¬
gebet , ebenfalls von Herrn Prälat v Helbing gesvrochen, und
die Einweihung des Gotteshauses mittelst Weihrauch . Feierlich klang
der Gesang der bewegten Gemeinde: „Nun danket Alle Gott " , indem
jeden zur Andacht stimmenden schönen Gotteshanse wieder , und
Herr Stadtpfarrer Rohde bestieg die Kanzel zur Fest predigt .
In vollendeter Weise entledigte sich der Geistliche seiner Aufgabe .
Er sprach m tlefdnrchdachten und überzeugenden herrlichen Worten,
welche die Herzen Aller ergreifen mußten . Er behandelte darin
das Thema • Ebräer XIII 8 : „Jesus Christus gestern
und heute und derselbe auch in Ewigkeit" . Dank schulde die Ge¬
meinde , so begann Redner, für das herrliche Geschenk das ihr zuge¬
fallen, und diesen Dank durch Thaten des Glaubens und der Liebe
abziltrag -n. sei ihre Pflicht . Was sei dieses Gotteshaus
anders als ein in Stein gemauertes Bekenntuiß zu Christus ? Das¬
selbe habe nur dann ein Recht, wenn es wahr ist . Und wahr sei
es nur daml , wenn Christus uns ist , was er unseren Vätern war
und sein will zu aller Zeit : der Weg. die Wahrheit und das Leben.
„Gestern und heute" — das ist der Mensch und immer derselbe.
In geistreicher Weise entwickelte Redner diesen Gedanken - • ' auf
die Vergänglichkeit und Eitelkeit alles Irdische » hinweiselld, und ging
zu dem hieraus sich ergebenden Grimdthema über : „Jesus Christus
gestern und heute und in alle Ewigkeit. Christns sei der Mittelpunkt

des heutigen Lebens, er wolle herrschen in der verborgenen Welt
des menschlichen Gewissens, in den Gewissen, nicht über die
Gewissen. — das sei die Reformation . Auch in unseren Tagen habe
sich der „Zeit "-Geist gegen Christus gezeigt , darum sei er auch
der Zeitgeist . Aber wenn man nicht das geistige Leben fteigebe , wie
es die Reformation gewollt habe, dann dürfe man sich
über die Irrwege nicht wundern . Andererseits zeige sich heute doch
auch viel ehrlichesRingen nach Wahrheit , nach christlicher Erkenntniß.
Zu dieser Erkenntniß , zn Christus , der Quell« des
Lebens hinzuführen , sei Aufgabe der neu errichteten
Kirche , der Christuskirche. Mit dem Wunsche , daß Gott derselben
treue und im Dienste der Wahrheit unerschrockene Priester geben
möge, die wiedernni die Kimst verstehen , in der Wahrheit liebevoll
zu sein und es besser verstehen , aufzurichten, als zu richten
damit man erfahren möge, daß Christus immer 'derselbe ist, gestern
und heute, und mit Dank gegen Gott, 'daß wir in Frtüxn dieses
Fest feiern unter der Regierung eines edeln, gerechten, allgeliebten
Fürstenpaares , schloß die eindrucksvolle Rede.

Mit dem nach dem Gemeindegesang „Ich weiß eS, was ich
glaube"

, von Herrn Dekan Eber t -Muhlburg gesprochenen Gebet
und Vaterunser und 'dem 'Schlußgesang „Rühmet, ihr Menschen ,
den hohen Namen " war die würdige Feier zu Ende .

Ueber die anderweitigen Veranstaltungen gelegentlich 'der Ein¬
weihung der Kirche lassen wir einen weiteren Bericht Nachfolgen. .

■ • • * * • *

Ueber die architektonische Anlage und die sonstige Ausstattung
des von den Architekten Cnrjel u. Moser so meisterlich auS«
geführten Kirchenbailes schreibt Prof . K . Widmer in der „Karlsr .
Ztg . " n . A. : Die für den Protestailtismils charafteristische Betonung
der Predigt , die in den Mittelpunkt des Gottesdienstes gerückt
ist, mußte für die ganze Anlage maßgebend sein : sie verlangt
einen Raum, in welchem der geistige Kontakt zwischen
Priester und Gemeinde an jeder Stelle ungehemmt stattfinden
kann , die Hörer , möglichst gleichmäßig um den Prediger gruppirt ,
auch vom elitferntesten Platz aus mit Auge, und Ohr ihm mühe¬
los folgen köiliien. Die ans ganz anderen Bedingungen hervor -
gegangene katholische Kirchenanlage mit der dominirenden Haupt¬
achse eines gestreckten Langschiffs entspricht dieser Forderung nur
unvollkommen. Die Architekten mußten nach einem anderen
Tyvus suchen, um dem Ideal einer protestantischen Predigt¬
halle näher zu kommen . Sie schufen eine Kreuzanlage mit
kurzen und breiten Armen und gewannen damit einen Jnnenraum ,
der die konzentrirte Einheitlichkeit und Geschlossenheit mit der Wirk¬
ung einer interessaliten und reichen Gliederung vereinigt . Die Trennung
des Ranms in Lang - und Querschiff, das einseitige Vorherrschen einer
Richtung wurde so vermieden. Die Kanzel, in die Mitte der Altarseite
gerückt , bildet den beherrschenden Mittelpunkt des Ganzen . ' Die Kon¬
zentration auf diesen Punkt wird durch die radiale Anordnung der
Sitzreihen vollendet, die sich in drei Emporen über idem EmgangS -
schiff und den beide» seitlichen Kreuzarmen nach oben fortbaüen .
Der Raum hinter 'der Altarwand ist für den Konfirman'denfaa'
bestimmt . Darüber erhebt sich die Orgelnffche . Wie der archi-
tektonische Grundgedanke im Innern klar und konsequent durch¬
geführt ist , so entwickelt sich aus dem Kern der inneren Anlage bi«,
äußere Architektur in organischer Folgerichtigkeit und unter freier
Benützung gothischer Formenelemenie Und selbständiger Stilisir -
uNgen. (Die interessanten Blldhauerarbeiten am Aeußeren der
Kirche sind von Bildhauer S a u e r in Karlsruhe mo'dellrrt.) Ein
imposanter Vierungsthurm beherrscht das äußere Kirchenbild und
betont die konzentrirm'de Tendenz des ganzen Baues . Die Auf¬
führung dieser gewaltigen Massen über der Durchschneidung der
Kreuzarine ohne Hilfe stützender Pfeiler ist eine konstruktive Leist -
ung ersten Ranges. Das Innere ist ein Meisterwerk monumentaler
feierlicher Raumwirkung, die getragen von der Musik einer «deln
und feinibgestimmtenFarbengebung die ganze Weihe religiöser An¬
dacht ausgießt. Bon 'der Farbe ist di« Rede — nicht im Sinne einer
eigentlichen Malerei ('Dagegen wurde die eine Wand des Konfir-
mations 'saales einer Freskomalerei erngeräumt . Hier hat Helm.
Eichrodt das schöne Thema „ Lasset die Kin'dlein zu mir kommen "
in großzügiger Stilisirung behandelt .) die >der protestantischem Auf¬
fassung widersprechen würde; wohl aber ist di« farbig« 'Stimmung,
'der Ton der Flächen , die Stilisirung 'des Lichtes durch farbige
Fenster mit vollem Nachdruck und vornehmster Empfindung 'in den
Kreis der künstlerischen Aus'drucksmittel gezogen und die Wirkung
auch mit diesem Mittel auf die Aliavwand kon'zentrirt , wo sich der
ruhige, gedämpfte Grundton zu einem reichereti Farbenakkord
steigert.

_Hier ist denn auch der b i l d e n den Kunst die Aufgabe zu
Theil geworden , der relraiöftn Bestimmung des Orts körperlichen
Ausdruck zu verleihen und den Beschauer unmittelbar in den Macht¬
kreis religiöser Vorstellungen zu versetzen . Es war ein glückliches
Zusammentreffen ritueller und künstlerischer Gestchtspünlkte, daß die
protestantische Anschauung die plastische Ausschmückung einem
Altargemälde vorzieht . Die Plastik fügt sich weit organischer und
einheitlicher in 'diesen architektonischen Rahmen ein als die Malerei
— schon weil sie in demselbenMaterial und räumlich schafft , wie die
Architektur selbst. Sie stellt gleichsam die Blüthe der architekton¬
ischen - Gedanken dar. Den Archtiketeu gebührt das Verdienst, in
Professor Friedolin Dirisch « einen Künstler gefunden zu haben,
der den architektonischen Geist seiner Aufgabe mit großem Blick er¬
faßt qnd -den Absichten 'des Baumeisters vollendete künstlerische Ge¬
staltung verliehen bat . Ein mächtiges Kruzifix krönt den Giebel der
Alta . wand , .zu beiden Seiten schließen zwei große Reliefs : Geburt
und Auferstehung Christi . So wird die .Darstellung der christlichen
Glaubensthatsachen in drei großen Hauptmommtkn zusammenZ«-
faßt , und in denselben Gedankenkreis ist auch das Relief der Kanzel¬
brüstung : der Einzug in Jerusalem, eingeordnet .

Auch die Handwerksarbett steht auif dem Böden eilnier
künstlerischen Auffassung der Sache ,

'Was die Entwürfe , die AuS-
führung ünd das Material betrifft . Die Holzarbett des Mobiliars
und der Vertäfelungen , die Metallarbeit 'der Thürbeschläge und Be¬
leuchtungskörper , die Kunstverglasung der Fenster (entworfen ustd
ausgeführt von Glasmaler Lüthi in Frankfurt a. M .) boten ein
reiches Feld für die Thäiigkeft des Kunsthandwerkers .

Theater , Knast und Wissenschaft.
— München, 13 . Okt . Ueber die neue medizinische

Promotion s' orbn un g ist eine Einigung mit sSmtNtlichen
Bundesstaaten erzielt worden . Reichsangchörrge werden in der
Regel erst nach dem Bestehen der ärztlichen Approbation zur Pro¬
motion tzugelassen . Bedingung ist die Eilnlieferung einer druck¬
würdigen Dissertation und die Abhaliung eines wissenschaftlichen
Kolloquiums vor drei Examinatoren . Retchsarigehöüge ohne medi¬
zinische Approbation benöthtgen einer speziellen Genechmigung des
Landesministeriums. Ausländer Müssen eine entsprechende Dor-
bildung nächiveisen, eine Dissertation vorlegen und ein Examen be¬
stehen, das eine Prüfung in praktisch- klinischen Fächern in sich
schließt . Fft. Z.
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Ans der Residenz .
Karlsruhe . 15 . Oktober .

Lahr. Mtttheilanger» ans der Stadtrathssitz,mg vom 12. Oktober .
Me Frage der Errichtung eines neuen Gewerbeschuk -

gebäudes und der Einführung der Verpflichtung zum Be¬
such der Gewerbeschule (§ 118 Gew .-Ordg .) soll durch die Schul -
kommffston und die soziale Kommission einer Prüfung unterzogen
werden . In dem derzeitigen Schulgebäude würden dann M für
Zwecke der Gemeindeverwaltung notwendigen weiteven> Geschästs -
-äume gewonnen werden .

Der süddeutschen Eisenbcchngrsellschrff Wird die Lieferung
elektrischen Stroms aus dem städtischen ElektrWätswrrk zur Ein¬
richtung des elektrischen Betriebs auf der Lokalbahn Durmersheim-
Spöck unter gewiffen Bedingungen zug-esagi.

Die mit zwei weiteren hiesigen Firmen vereinbarten Verträge
über Vermietung von Gelände dm Rhernyafen werden genchmigi .

Das Gwßh. Ministerium des Innern wick ersucht, dm Ent¬
wurf der für -den Rheinhasen zu erlassenden Hafenpolizeiordnung
-dem Städtrath 'zur Aeußerung zutzchen laffvn . zu wollen .

Das Großh. Bezirksamt wird ersucht , «tneüt ^bekannt zu
machen, daß die automatischen Feuermelderund die sonstigen Mel'de-
appavate der Feueralärmanlage auch zum Herbeirufen beA Schntz -
mannschaft behufs Hilfeleisiung in Nochfällen benützt werden lönnm

Der Firma „Rohprodukten -Borlbereitüng zur Papiersabr 'ikätion
Vogel und Schnurmann , G . m. b. H ." wird die Uebersührung einer
elettrlrschen Starkstromleitung von ihrer Fabrik an der Bannwald -
Allee über die Lagerstraße nach ihrem Neubau daselbst unter gewiffen
Bedingungen gestattet .

Nachdem sich die Anstalt für unentgeltlichen Arbeitsnachweis
dahier freundlichst bereit erklärt hat , auch für Arbeiter, welche in
städtischen Betrieben Beschäftigung suchen, einen besonderen Arbeits¬
nachweis einzurichten , werden die zur Durchführung dieser Maß¬
nahme erforderlichen Anordnungen getroffen .

'Eine bei der Stadtkaffe zu besetzende Gehilfenstelle wird dem
Gehilfen beim Krankenkaffer .de rband, Karl Weber hier, zunächst
probeweise übertragen.

Die aus der Dr . Schenk'schen Fämikien-'Sttftung und aus der
Dr. Schenk 'schen Dienstbrten-Strftung für 1900 verfügbaren Zin¬
sen werden in Form von Stipendien den Wünschen der Gemahlin
des verstorbenen Sttfters , Frau Geheime Hofrath Dr . Schenk Wive .
hier, entsprechend vergeben.

Der mit dem Pächter des Rheinbades bei Maxau , W
Siegel III in Knielingen. aus die Dauer von 8 -Jahren -abgeschloffene
Pachtventvag wird genehmigt .

Der Stadtrath stellt zur VerÄnst-altung einer Gedenkfeier an¬
läßlich 'be§ 100. Geburtstages des Generalfeldmarschalls Grafen
von Moltke am 26. d . Mts . !den gwßen Feschallesaal auf Ansuchen
des Komitees für diese Feier -unentgeltlich zur Verfügung uNd über
nimmt die Kosten der Ausschmückung des Saales sowie die Kosten
der Musik auf die Stadt kaffe .

Ein gemeinsames Gesuch des Verlags der Bad. Preffe, döv Ex¬
peditionen des Bad . Landesboten, >des Bad. Beobachters , der Bad .
Landeszeitung und des Vo'Iksfreunds um -amderwettige Regelung der
Vergütung für städtffche Jns -evate soll zunächst kommissarisch ge¬
prüft werden. (Schluß folgt.)

— II » KK. HH. «der Großherzog und die Groß -
herzogin und I . Kats. Hoh . die Prinzeffin Wilhelm sowie
I . K. H. die Erbprinzessin von Anhalt sind am Sams
tag Abmd 7.25 Uhr aus Schloß Mainau bezw. aus Salem wieder
hier eingetroffen . Das Großhevzvgspaar hat sich, nachdem es
Mittags an der Weihe der Christuskirche theilgenommen , gestern
Nvchmtttag 2.16 Ähr nach Heidelberg begebm und -ist mit
Zug 7.31 Uhr wieder hierher zurückgekehrt. Prinzessin Wil¬
helm und Erbprinzeffin von Anhalt sind gestern Abend 6,43
nach Baven gereist.

§ Itnfalk. Gestern Nachmittag 3V, Uhr brach in der Ettlinger-
straße an dem Jagdwagen eines Fabrikanten in der Augartenstraße
ein Rad. wodurch der Wagen umfiel und das Pferd zu Fall kann
Die Insassen , zwei Mädchen, trugen durch den Unfall einige leichte
Hautabschürfungen davon.

* Wörth a. Rh ., 12. Ott . Heute Abend acht Uhr wurde der
Bahnwärter M o o ck, 'der die Schranke an !ber DistiMsstraße
Landau-Maxau zu bedienen hatte, von einem Güterzug
überfahren . Morck stand mit dem Rücken gegen die geschloffene
Schranke und hat augenscheinlich infolge des Geräuschs 'ses vorbei -
sahrenden Zuges ein hcramiahendes Weinfuhrwerk übrrbört ;dies rannte gegen die Schrank« ünd schleuderte sie Mit dem Wärter
gegen den Zug . Moock fiel so unglücklich ans das Gleis , daß ihm
die Räder den Kopf vom Rumps trennten. Der Besitzer des Land-
fuhrtverkes , das unbeschädigt blieb , hatte geschlafen. Fff. Z.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
.= Hkotsdam , 14. Okt . Der Kronprinz ist heute Vormittag

von seinem Jagdausflug nach Bayern hier wieder eingetroffcn.
— Kronverg, 14. Okt. Das Befinden der Kaiserin Fried "

rich ist beftiedigend.
= Kraudeuz, 14. Oktober . DaS Schwurgericht verurtheilte

die vier Zuchthäusler Kurz . Wierzach, Naumann und Sidinski
zum Tode . Dieselben hatten am Pfingstsonntag d. Js . beim Ans¬
breche» ans dem Zuchthause dem Hilfsaufseher Faust ermordet .

— Aatta, 14. Okt . Die Königin Olga von Griechenland
ist mit dem Prinzen Christoph gestern hier eingetroffen und hat sich
nachLiradia , wo augenblicklich das Zarenpaar verweilt , begeben.

— Aaris , 14. Okt. Der König von Griechenland ist
heute Früh 10 Uhr hier eingetroffen.

hck Aaris , 14. Okt . 25 Gemeinderäthe von Jvrh für Seine
deschloffen gestern Abend analog dem Gemeinderäthe von 23icetr e
den Priestern das Tragen der Priesterkleidung in der Oeffent -
lichkeit zu untersagen , ebenso jede äußerliche Kundgebung des
Kultus innerhalb der Gemeinde nicht zuzulaffen. Da diese Maßregel
ungesetzlich ist, besteht kein Zweifel , daß der Beschluß von dem
Präfekten aufgehoben werden wird .

--- Fonds«. 14. Oktober . Die Liberalen gewannen noch
einen Sitz , sodaß ihr Gewinn , gleich dem der Ministeriellen ,
35 Sitze beträgt.

England und Transvaal.
s - Fonds«, 13. Okt . Von Lord Roberts ist die Meldung

eingegangen , die Buren machten verschiedene mehr oder weniger
« solgreiche Versuche , die Eisenbahn - und Telegraphenverbindungen
m zerstören . Ihre Hartnäckigkeit ist um so beuierkeilswerther, als
dtN-Schaden wieder , beraestellt^vurde und in der That stets die Strafe

auf dem Fuße folgte . De Mets Leute befinden fich in kleinen Trupps
aufgelöst irr der Nähe des Baal . Biele desertirten .

— Lindlcy , 13. Olt . (Reuter.) Bei einem Zusammen¬
stoß m^t einer Patrouille bes unter Hasebrouch stehenden
Buren -Kommandos wurden 2 Offitziere getöbirt und 1 Sol¬
dat gefangen . — Es heißt die B u r e n sollen in -der Richtung auf
W i n b e r g vorrücken.

— Kronstadt , 13 . Ott. (Reuter.) General Dewet erließ
eine Proklamation , worin er erklärt,

"daß alleBnrghers ,
die fich weigern , die Waffen zu tragen , zu Kriegsge¬
fangenen gemacht werden .

= Fonrenzo Marques, 13. Okt . (Reuter .) Die Offiziere
des holländischen Kreuzers „ Gelderland " statteten Krüger im
Gonvernementsgebände einen Besuch ab .

— Kamvnrg , 13. Okt . Wie die „Hamb . Börsenhalle " erfährt-
ist der Gesandte Dr. Leyds gestern Nachmittag hier eingetroffen.

Die Vorgänge in China.
— Brrlh, , 13. Okt . W. T .-B . meldet 'aus Tientsin vom

7. Okt . : Graf Wal der fee -bssichttgie vorgestern die hiesigen
englischen und gestern die russischen Truppen. Auf -seine Anord¬
nung ist mit Rücksicht auf die Stärke der hiesigen deutschen Garni¬
son ein deutscher Offizier in 'die Provisoriche Re¬
gierung der Chinesenst a -d t, die bisher aus je einem
Russen , Engländer und Japaner bestand , 'ausgenommen worden.
Der neue ö st e r r e i ch i s ch e G e s a n d t e ist in Taku einge-
iroffen und bleibt dort , bis hier für genügende Unterkunft gesorgt
ist. Der neue englische Gesandte kommt morgen hierher.

— Fonds » , 14 . Okt. Reuter meldet aus Shanghai vom 12.
'

Dyssenterie herrscht unter den Truppen in Tientsin . Es
heißt, Graf Waldersee wird in wenigen Tagen sein Hauptquartier
nach Peking verlegen.

— tzienksi», 13. Okt . (Reuter .) Der neue englische Gesandte
Satow ist hier eingetroffen.

— Hongkong, 13. Okt. Der Bischof von Kanton ist
heute Vormittag gestorben .

— Petersburg , 13. Okt. Der „Nowoje Wremja" wird vom
6. ds . aus Wladiwostok gemeldet, daß nach der Befreiung der
Zweiglinie Charbin-Port -Arihur aus -den Händen der Aufrührer
die m i l i t ä r i s ch e n O p e r a t i o n e n gegen die Chinesen in der
Mandschürei !a u s Ih ö r ei n. Die -Stationen erhalten

'verstärkte Schutzwache.
Re »te Kämpfe .

— Fondon, 13. Okt. Die Abendblätter melden ans Peking
vom 10. d. M. : Eine Mtheilung von 1000 Franzosen und 100
Engländern befinden sich auf dem Marsche nach den westlichen
Hügeln über Tsotschou , um die eingeborenen Christen zu be
freien und nach Peking zu bringen . Es sei ein allgemeines Neberein-
kommen getroffen worden, daß die kaiserlichen Truppen nicht an¬
gegriffen werden solle», die von Li - Hung - Tschang den Befehl
erhielten, nicht auf die Fremden zu schießen .

= New -DorK , 14. Okt . Renter meldet aus Tientsin vom
12. Okt . : Die Expedition nach Paotingfn brach heute Morgen
von hier in 2 Kolonnen auf. Die eine aus Deutschen , Fran¬
zosen und Italienern bestehend , marschirt direkt auf Paotingfu und
wird von General Bailland befehligt . Die andere besteht ans
2000 Engländern unter Campbell und rückt mrf einem Um¬
wege südlich des Flußlaufes ans Paotingfn vor, wo zahlreiche Dörfer
liegen, in denen, wie man glaubt, Boxer wohnen.

M Shanghai, 13 . Okt. Nach einer hiesigen Meldung des
„ Lok . -Anz ." werden nach Nachrichten aus Tiemff in vie Ex¬
pedit ionen von Peking und TientfingegenPnoting -
fu als eine gegen Singanfu gerichtete strategische Be¬
wegung betrachtet die von H a n k a u aus durch eine
dritte Expedition unterstützt -wecken soll.
Auf diese Weise will man die neue Hauptstadt von
allen Verbindungen ab schnei de n. Das Haupt-
Quartier des chinesischen Transvvrtwesens wurde von Dschinkiang
nach Hankau verlegt .

— Aon», 15. Okt . Die „Tribima" meldet aus Taku : Die
Expedition nach Paotingfu bezweckt , die dort ansässigen
Führer der Boxer zu bestrafen und den Bahnbetrieb
sicher zu stellen . Die Expedition soll 40 Tage dauern. Das ita¬
lienische Kriegsschiff „Vesuvio " ging nach Shanghai ab . wo
zahlreiche Kriegsschiffe der Mächte versammelt sind , da es
möglicherweise dort zu Unruhen kommen kann.

= London, 13. Okt . Die Abendblätter! melden aus Peking
vom 9. Okt . : Hier eingeiroffene Boten berichten von großen Ge¬
fechten zwischen Boxern und den kaiserlichen
Truppen .

— Shanghai, 13. Okt. Man meldet das 'Erscheinen Li -
Wing -Hongs und seiner Schwarz flaggen in der Pro¬
vinz Honan. Es heißt, er wolle sich zur Kaiserin nach
S ch e n s i begeben.

— London, 13. Okt . Die Rebellen in Szschu an mar-
schir 'sr 10 000 Mann stark gegen H u ch o u f u bei K a n 1 o n. Es
heißt, daß sie von den regulären Truppen geschlagen worden
seien. Gerüchtweffe verlautet, dei Taotai von Shanghai
wäre v: n den Konsuln verständigt wocken , ^daß die fremden
Garnisonen im Hinblick aus die gefährliche Lage verstärkt
werden würden.

Die Lage in Peking .
— London, 14. Okt . Die Blätter melden aus Peking vom

9. Okt. : Die Generale der verbündeten Truppen konferieren
um über gleichmäßige Verfügungen, betreffend die Polizei in
der ganzen Stadt ein Einvernehmen zu erzielen .Es soll eine Proklamation erlassen Wecken , welche den
Einwohnern gestattet , die Stadt zu verlassen und zu betreten , ohne
daß eine besondere Erlaubniß nöthig tväre . — Sir Robert Hart
bereitet einen Aufruf an di« Da-ndbowohner von worin sie aus-
geforderi werden , b« i Garantie ihres Schutzes ihre Produkte in die
Stadt zu bringen.

= Fondon, 14 . Okt . Aus Peking wird ohne Angabe des
Datums über Tientsin vom 12. ds. gemeldet : Li - Hung - Tschang
ist heute in Peking eingetroffen .

-- Peking, 12 . Okt . (Reuter .) Li - Hung - Tschang stattete
heute dem englischen Gesandten Macdonald und den übrige« hi«,
anwesenden Gesandten Besuche ab.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
bä Berlin , 13. Ott. Nach einer Meldung aus ShänigHatz

wird 'der chinesische Hof auf !der Flucht nach Singanfq
heute den Hoangho überschreiten .

= Shanghai, 14. Ott. Reuter . Die Reise des Hofes nach
Singanfn ist verschoben worden , weil sich in Schansi
aufständische Mohamedaner befinden sollen.

— London, 13. Okt. Wie bie Abendblätter aus Shanghai
melden, ist Jutschang . der Gouvsmeur von Honüu, nach'
W u t s ck>a n g versetzt worden. Um sich mit dem dortigen BtzektznÄg
in die Amtsgeschäste zu theilen. Jutschang ist . wie die Mütter be,
merken, der bekannlteste Führer der Boxerbewegung . —

Die Mächte und die chinesische Krisis .
= Washington, 13. Okt. (Reuter.) Das Marmecrmt er.

hielt ein Kabeltelegramm des amerikanischen Admirals Re «i
m e y , worin er ankündigt, daß er bie Abreise von E h r n 4
antrete. Er gehe zuerst nach Taku und Tschifu , sodann nach Raga,
satt . Das amerikanische Kriegsschiff „New-Orlvans" bleibt in
Taku, der Aviso „Monoracy" soll auf dem Peiho überwintern.
S = Selersvurg, 14. Okt . Die Industrie- und Handelszeitung
meldet: Der Kaiser verlieh auch dem Generalgonverneur des Amur«
gebietes und Kommandirenden der Truppen des Militärbezirkes des
Amurgebietes , Generalleutnant Groellkow einen goldenen mit
Brillanten verzierten Säbel für die ausgezeichnete Leitung der Land»
truppen auf dem mandschurischenKriegsschauplatz.

Auszug ans den Standesbücher« Karlsruhe.
Todesfälle :

11 . Okt . Johann Albert, alt 6 I ., B . Dionys Haas , Heizer.
11. „ Maria, alt 2 Mt . , V. Jakob Keller , Cementeur.
12. „ Luise Schisfmacher , alt 72 Jahre, Wttwe 'des Oberwachl-

meisters Ludwig Schiffmacher.
12. „ Wilhelm Schnetz, Schlosserlehrling, alt 17 %

Auswärtige Todesfälle.
Baden -Baden . Chnstine Elisabeth Reuß geb . Mayer.
Bräunlingen. Maria Strailb Wwe. geb . Ruf, 83 I . a.
Furtwangen. Ottilie Egner geb . Dorer, 26 >/r I . a.

Masierstand des Rheins .
Ma«an , 15. Okt . 3,17 m.
Kehl, 14. Ott. 1,90 m, fällt.
Ivaldshnt, 14. Ott. 1,76 m, fällt.
Aonsta », . tzafenpegel. Am 13 . Ott. 3,27 m (12 . Okt. 3,28 » ). ,

Beisittttguttgs - iinb Beeeins -Nnzriger.
Montag, den 15. Oktober.

Arbeilervikdnngsverei» . 9 U. Vortrag.
Kokoffenni. 8 U. Vorstellung .
Werkes . 8 »/, U. Vorstellung .
Sten. -Stokze -Kchrey. H. 9 U. Fortb .-Kurs Markgrafenstr. 42.
Wer . v. Aquar .- n . Terrar.-Irennden. H. 9. U. Zuskft. im Landsknecht.

Unübertroffen zur Haat - and Sehänheitepflejo
^

MyrrholihSeife
sowie als beste Kinderseife firztlioh empfohlen*

ssouSILBERWAAREN,
bes . auch in nenzeitl . Styl in grosser f . Answalil .

60LD - & G . SCHMIDT - STAUB ,
SILBERWAAREN, | 54 . Kaiserstr . KAHLSHITHE, gegen . Postnenban

Wer an Lungenleiden , Halsleiden , Lungen¬
katarrh , Kehlkopfkatarrh , Asthma , Blut¬
husten, Husten, H e i s e r k e i t rc. leidet, insbesondere aber,
wer de» Keim der Lungenschwindsucht in fich verspürt,
versuche es mit Epsteins echtem Polygonum (Ruff. Knöterich). Er
wird sich überzeugen, dgß dieser Brustthee oft selbst in solchen Fällen, wo
alle anderen Mittel erfolglos blieben, Besserung und Heilung bringt.

Es giebt wenig Mittel , mit denen bei Lungen - und Halsleiden so
zahlreiche , oft überraschende Erfolge erzielt wurden , wie mit Epstein,
Polygonum .

Epsteins echtes Polygonum darf auf Grund vierjähriger « r-
fahrnngc« mit Recht als das vorzüglichste und billigste Hausmittel bei
allen Erkrankungen der Luitwege empfohlen werden.

Preis per Packet Mk. 1,00 .
Broschüre mit ärztlichen Gutachten und genauer Gebrauchsanweisung

gratis und franco .
Verkaufsstellen habe nirgends, sondern versende, um meine Kunden vor

Fälschungen zu schützen, nur direkt.
Einzige Bezugsquelle für Epsteins echtes Polygonum :

P. Epstein , Dresden , Fürstenstr . 14 . 4506a

Jeder Familienvater
sollte darauf sehen , daß seine Frau und Töchter im Interesse ihrer

GCHWt % fiFid (t nur Mieder oder Corsets mit
Hercules - Spiral - Federn

v. H . P. 76912
von

Wagener & Schilling
Oberkanfnngen

»tagen . Diese Einlagen sind nach allen Seiten
biegsam, unzerbrechlich und rostfrei .

Man verlange ausdrücklich nur Eor»
fets oder Mieder mit Stempel :

Wagener & Schilling’sche
Hercules -Spiral - Einiagen , oder

Hercu ies -Spiralen D . B P . 7Q912 .
Ueberall z« habe «.4600a

QÖPV IUI di Afrika . Australien schnell , ant« er null ) gnntriuw , URb billig fahren will, wende sich
an die obngkeikkich coneesiion. Generalagentnr für Baden von F . Kern
in Karlsruhe, Hebelstraße 3. ,5927

Unserer heutigen Mittagausgabe ist die Ber -
loosnngslrste Nr . 39 angefsrgt.
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Badische Presse . Settel

Handel «nd Verkehr.
0 Aarksrnhe , 13 . Oktober . A . Schlachthof . In der ver¬

dienen Woche vom 8. bis 13. Oktober wurden im hiesigen
i kÄachthof geschlachtet : 239 Stück Großvieh (34 Ochsen, 113 Rinder,

^ Kühe, 35 Farren ), 408 Kälber , 784 Schweine . 38 Hammel .
2 Aeae. 1 Kitzlein . 0 Ferkel . 5 Pferde. 15 042 Kilo Fleisch wurden
«cherdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . 8 . Bi e h-
bof. Zum Marktewaren aufgetrieben : 5 Ochsen , 76 Rinder, 37 Kühe.

Harren , 729 Schweine , 0 Pferde , 337 Kälber , 1 Hammel ,
0 Sitzlein , 0 Ziegen . Kaufpreis für Ochsen 67 — 72 Mk . .

Kr Rinder 62 bis 70 Mk.. für Kühe 42—60 Mk . . für Farren 56 bis
60 Mk ., fiir Schweine 57—62 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht,
M Kälber 43—52 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
fcî ■00 ^ f. pro 50 Ko. Schlachtgewicht , für Kitzlein 0 .00—0.00
sjjl. pro Stück. Unter dem Großvieh besiuden sich 37 Stück aus
Oesterreich-Ungarn . Tendenz des Marktes : langsam .

Mannheimer Helreide » Wochen - Bericht . Bei weiter nach-
achenden amerikanischen Forderungen, denen sich übrigens die der
anderen Exportländer nicht im gleichen Maße angeschlossen haben,
verlief das Getreidegeschäft in ruhiger Stinimung . Die Mühleu
zeigten nur schwache Kauflust , doch werden wir. sobald sich nur
die Lage wieder geklärt hat, eine recht rege Bedarfsfrage bekommen.
Roggen ebenfalls etwas billiger . Hafer ziemlich unverändert.
Gerste preishaltend . Mais ohne besondere Veränderung. Die
heutigen Notirnngen sind : Kansas H 134—136 M ., Redwinter II
135 — 136 M . , Laplata 136 , Südruss . Weizen 130 — 146 , Rumän .

Weizen 134—145 M ., russ. Roggen 105 bis 111 M . , amerik. Hafer
102 M . . rufs . Hafer 100 — 115 M . , Futtergerste 103 M . , Mixed

Mais 97 Mk., per Tonne cif Rotterdam.
Fom Favakmarkt . Das eingetretene kalte Wetter kommt den

am Dache hängenden Tabaken sehr gut zu Statten ; die Tabake
trocknen rasch. Die Pause im Einkauf ist seit unserer Mittwoch -
rmmmer nur unterbrochen worden in den Herbsttabakorten Viernheinr
und Lampertheim. In Viernheim fing der Einkauf an und zwar
wurden für immerhin stärker verschlagene Tabake 22—25 Mk. und
für unverhagelte 30 Mk. gezahlt. In Lampertheim wurden 27—31 Mk.
erzielt. Aus dem Elsaß kommt heute die Nachricht, daß in Geudert -
heim nunmehr der größte Theil , auch weiter von Fabrikanten zu
30 M. gekauft worden ist. Die heutigen Privatberichte aus der
Uckermark berichten, daß Alles , bis auf kleine Restbestände, verkauft
ist. Zum Schluß wurden sogar 31 und 32 Mk. stellenweise erzielt.

Koplenmarsit . Nürnberg , 13. Okt . Die Stimmung am
Markte ist seit gestern eine angenehmere und die Kauflust eine
größere, so daß sich die Preise im Allgemeinen befestigt haben .
Gestem wurden bei einer Landzufuhr von 300 Ballen im Ganzen
1100 Ballen umgesetzt . Heute kamen vom Laude 400 Ballei :,
verkauft wurden über 1000 Ballen , größtentheils Export¬
sorten , welche seit dem letzten Bericht einige Mark im Werth ge¬
wonnen haben. Preise am 13. Okt . : Württemberger Prima 100
bis 110 , Mittel 78—90, Hallertauer Siegel 100—115 , Prima 100
bis 105 , Mittel 85—95 , gering 75—78, Gebirgshopfen 90 bis
bis 98 , Marktwaare 65—83 , Badische 75—115 , Spalter Land ,
breite Lage 100—120, Elsässer 80—100 , Poseuer Prima 100—105 ,
Mittel 85—95.

Konkurse in Bade ».
Konstanz . Wirth Ferd . Hechelmann . Konkursverwalter

Waisenrath Kleiner. Konkursforderungen sistd bis zum 24.
Oktober beim Amtsgericht anzumelden. Prüfung der ange -
imeldetm Forderungen 3. November

Freiwillige Feuerwehr.
II . Kompagnie .

Mittwoch de» 17 . Oktober, Abends halb 5 Uhr : Usdung .
18004 .2 .1 _ Reiff.

Hlontag den 15 . Oktober 1900 1

Letztes Jtuftreten
der zur Zeit engagirten Ztrfisten.

Mlienstag den 16 . Oktobers 13008

Vollständigneues Slite - Programm.
Neubau des Wischen

'
Garnisou-Lazarchs iu Lahr.

Für vorgenannten Neubau , sollen
nachstehende Arbeiten u. Materialien-
lieferungen in öffentlicher Ausschreib¬
ung vergeben werden :

Loos I . Die Ausführung der Erd-
Maurer -, Asphalt-, Steinhauer- und
Pflasterarbeiten für 1 Verwaltungs¬
und Krankenblockgebäude.

Loos II . Die Ausführung der
Zimmer- und Staakcrarbeiten der
vorgenannten Gebäude .

Die Verdingungsunterlagen nebst
Zeichnungen liegen auf dem Neubau¬
bureau des Lazareths, Kaiserstraße
Nr . 96, zur Einsicht auf und können
erstere auch von dort gegen porto -
und bestellfreie Einsendung von 4,50
Mark für Loos I und 2,00 Mark für
Loos II bezogen werden. Die Be¬
dingungen für den Bezug von Bruch¬
steinen sind auf dem Rathhause er¬
hältlich . 5303a .2.1

Versiegelte und mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote nebst
Materialienproben auf Loos I sind
spätestens bis Montag den 22. Oktober
er. Vorniittags 10 Uhr , auf Loos II
am gleichen Tage IO1/, Uhi Vor¬
mittags bei uns einzureichen, woselbst
zu den vorgenannten Stunden die
Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Sub¬
mittenten erfolgen wird.

Die Zuschlagfrist beträgt 14 Tage.
Lahr , den 13. Oktober 1910 .

Der Stadtrath .
gez. Dr , Altfelix .

Eichenrinde -
Verkauf .

Die Stadtgemeinde Hornberg
(bad . Schwarzwald) hatea . 200 Ctr .
eichene Glanzrinde , trocken ge¬
lagert, sofort zu verkaufen . '

Angebote hierauf wollen schriftlich
und mit Aufschrift versehe» bis
Montag den 22. v. Mts.
au den Gemeinderath dahier ein¬
gereicht werden . 5304a

Hornberg , den 12. Oktober 1900.
Der Gemeinderath .

Tüchtiger Geschäftsmann,
Anfangs 30er, Fabrikant , auf
dem Lande, in Nähe größerer
Stadt, sucht wegen Mangel an
Damenbekanntschaft auf diesem
Wege ein häuslich erzogenes
gebildetes Fräulein nicht unter
24 Jahren u. mit circa 20-
30,000 Mk. Vermögen behufs

kennen zu lernen. Photographie
erwünscht. Vermittler verbeten .

Gefl. Offert, sab I— 3228 an
Laassrmtola & Vogler , A.-G -,

Karlsruhe . 18007
Sm

3
ähringerstraße 10 , 1. St ., ist ein

gut möbl. Zimmer sofort zu
verrniethen . Bl1805

SchwilrWld-Clllb Karlsruhe
erfüllt hiermit die schmerzliche Pflicht , den Tod unseres ebenso

>geachteten , wie beliebten Mitgliedes

Andreas Steidinger , MM «,
bekannt zu geben und die verchrlichen Mitglieder zur letzten Ehr¬
erweisung und Begleitung zur Ruhestätte heute Montag den 15. ds.

! höflichst einzuladen .
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Zusammenkunft um

>/r3 Uhr im Bereinslokal „Prinz Ludwig ". 17997
Der Vorstand .

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige !

>Nachricht , daß unsere liebe Tante , Schwägerin und Coufine !

Fmleiil Lonise Huber j
im Alter von 73 Jahren Donnerstag de» 11. d. MS« unerwartet
schnell verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet
tm Name« der trauernde « Hinterbliebene « :

Wilhelmine Benne , geb. Huber.

von
DaS Leichenbegängniß findet Montag, Abends Vit Uhr,

der Leichenhalle aus statt. 18010

UMR -NmÄ
in englischer und deutscher Sprache
ertheilt Frl . Som *ner , Garten -
straßc 62, 4. Stock. B10221.5.5

Kaminfeger,
junger , tüchtiger, kann sofort zu
dauernder Arbeit eintreten bei
Id . Zilly , KMlisegMkijttt,
5309a Gochsheimb . Brettcn . 2.1

HrnisbnW gesicht!
Ein junger , kräftiger Bursche findet

Stellung bei 18009
Holz & Weglein ,

Will- int RMMMi-ElWIt.
Bureau Dietrich ,

Ritterstraße 10,12 .
Suche für nach Mannheim eine

tüchtige RestanrationS » Köchin.
Lohn 60 Mark._ B11869

Eine ordentliche B11872
Lauffrau gesucht .

Kriegstraße 47 , 4. Stock.

Fuhrknecht,
ein zuverlässiger, kann sogleich eintreten

KObler , Posthalter ,
Karl-Wilhelmstraße Nr . 38,

B11871.3.1 Karlsruhe .

Ysugartenstraße 71, Part ., links, ist )
^ ein Zimmer mit 2 Betten so¬
gleich od . später an zwei sol. Arbetter
zu vermiethe«._ Bl1870,

gut möbl.
die Lamm-

50in hübsches » Helles»
Eck -Zimmer, auf

und Hebelstratze gehend, ist sofort an
besseren Herrn zu vermiethe «. Näh.
Thurmstr. 7 d, 1 Tr . h. B11867
^ ronenstraße 18 (Hinterhaus )
wl ist ein kleines Zimmer mit
Küche sofort oder später zu ver-
miethen. Zu erftagen im Vorder-
hause daselbst._ 17814*
SSittcrstraße 10/12 ist ein großes,dl freundlich möblirtes Zimmer mit
zwei Betten zu vermiethen . Näheres
Hinterhaus, 2 Treppen hoch. 17849*
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Ĉ i-̂ OSCOO ^ CM00 ©
S®o C"*2e § ls “

CDCOQO ©

■wen Soo

iCDCMC- ti OOCMCOCi © 00 ^ c
t> SS »fl oo c
co © © £? oo i-i ■*o ^ «5 00 CM00 *

cm o cqosp- cMĈ JScMCOioeo^ r
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Seite «. Badische Presse. Nr. 241.

8rH. ÄDufemotorimn für Mllßk in Karlsruhe.
Unter lern Putektmt

Ihrer KSnigl . Hoheit -er Sroßhetzrzin Luise ton Lllden.
„ , §r

tn ? r *. Drews ’ Profkffor der Philosophie an der technischen
Hochschule dahier, wird für die Schüler und Schülerinnen der Anstalt
während de- lausenden Winterhalbjahres, d. i. bis zum 15. Aprll 1901
eine Reihe von Borträgeu halten, welche die „ « «schichte der
neueren Philosophie seit Descartetz " zum Gegenstand haben .

An diesen Vorträgen können auch Damen und Herren, welche nicht
Schüler des Konservatoriums sind, als Hospitanten theilnchmen .Die Vorträge finden allwöchentlich Dienstags von 5—6 Uhrim « rosth. Konservatorium statt und beginnen Dienstag
de « 16 . Oktober. 17551 .2.2

1 Das Honorar für sämmtliche Vorträge beträgt Mk. 5.— fürd jede Person.
» Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den
> Direktor
» Proseßor Heinrich Ordensiein Soßnßrtßt 35
| Sprechstunden täglich - außer Sonntags — von 2—3 Uhr .

8kH. K«seml>tmW fit Mijik in Ktcknihe.
Unter iitin Pritektmt

. Hoheit -er Sroßhetzogiil Lnise von Lnden .
Herr Dr . Oeser , Direktor der Lehrerinneu -Seininars , Prinzessin-

Wilhelm -Stift dahier, wird für die Schüler und Schülerinnen der
Anstalt während des lausenden Winterhalbjahres , da« ist bis zum
15 . April 1901 eine Reihe von Bornügen halten , welche die
„ Geschichte der deutsche« Litreratnr fett Leesng nach Leite
der großen Knltnrinteressen " znm Gegenstand haben.

An diesen Vorträgen können auch Damen uud Herren, welche
nicht Schüler des Conservatoriums sind, als Hospitanten theilnchmen .Die Vorträge finden allwöchentlich Mittwoch von 5 — 6 Uhrim Grotzh. Konservatorinm statt und beginnen Mittwochde» 17 . Oktober .

Das Honorar für sämmtliche Vorträge bet .'ägt Mk. 5.— für jede
Person.

Anmeldungen sind mündlich oder schriftlich zu richten an den
Direktor 1779g

PrM »r Heinrich Ordenstein , Töphitllßraße35 .
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr .

Akademische Vorträge
in der Aula der Technischen Hochschule.
Montag

Montag

Montag

Montag

■Montag

Montag

den 22 . Oktober : Ooerbaudirektor Prof . Dr . Durm
„Die Macht des Raumes in der Bankunst “,
den 5 . November : Hotrat Prof . Dr . Lehmann :
„Die Harmonie der Farben “,
den 19. November : Professor Rehbock :
„Deutschlands Aufgaben in Südafrika “,
den 10 Dezember : Prof . Dr . TroeltSCh :
„Ueber Kinderarbeit “ .
den 14 . Januar : Geheimrat Prof . Dr . Engler :
„Die Elemente “.
den 28 . Januar : Prof . Dr . v. Oechelhaeuser :
„Ueler den Schutz und die Erhaltung der Kunst¬

denkmäler “.
(Etwa erforderliche Aenderungen bezüglich Tag und Thema

bleiben Vorbehalten .)
. —: Beginn jeweils : 7 Uhr Abends . —- rr . :
Nnmmerirte Sitzplätze für den ganzen Cyklus zum

Preise von 5 M . in der Bielefeld ’schen Hofbuchhandlung.
B ' llets zu den einzelnen Vorträgen ä 1 M . ebenda , sowie

| am Eingang zur Aula an den betr . Vortrags -Abendsm
Dei * Ertrag ist zum Besten der Aka¬

demischen Bismarck -Säule bestimmt .
17907.2.1 I . A . : A . von Oechelhänser .

Karlsruher Zimmerfhurett
iu allen Grössen u. Formen , halbrein u . astrein ..

enster-Halrnien u. -Beschläge .
lllüttr.

PrtlgllsUn .

r Aaerlk . Sckieboienstor , Hansthtren ,
SlasabsekUisse eie.

Bau - u .Kunst -
Tischlerei BillingS,ZollerfKarleruhe

i. Bades.

Gebirgs - Kartoffeln .
Auf diese an Geschmack unübertroffenen Kartoffeln

Magnuiti'bonum u. Salatkartoffeln
nehme ich schon jetzt gefl. Aufträge entgegen , was ich meinen vielen geehrten
Kunden hiermit mittheile. Der Versand beginnt von nächster Woche ab .
Muster stehen gerne zu Diensten . 17880 .2.2

Jede Kaussrau ssssle sich von deren Hüte üöerzenge«.
firnst Denble ,

Augartenstraße 24 , Ecke der Wilhekmstraße .
«WWW» Telephon No. 1185. mmmm

Bei atmenden Frauen Vermehrung
und Verbesserung der Milch ;

dementsprechend schneller■
Gewichtszunahme der

Nährstoff ffevdon
■ “ (fiergMtellt zur ßfibaertl )

Säuglinge .

**> Lener vndannngrinmel
aaregtRd ErkattUch in

«ad Apotheken und
kriftifltni . Orogenfmndlungen .

-Idresrlramn. ein - und mehrfarbig , werden rasch und
billig angefertigt in der Druckerei der
„ Sftbtfd ^ « - reffe " .

n

iss t kosen
211 Kaiserslr. 211

empfehlen

Amter-
andschuhe

für 17974

Herren, Damen ,
M Kinder
in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen.

Zur Aufklärung *
eines titl . hiesigen PubliklimS erklären die Unterzeichneten Vertreter deutscher Steach ,
kerzen-Fabriken, daß die von dem >

Stearj » «f" ^
Z-ichn

Waarenhaus Max Michelsolui
für 51 Pfg. angebotenen Pa . Salon - Kerzen keine Stearin « , fottbeti
Compositions - Kerzen sind, also eine Zusammensetzung aus
und Paraffin.

Diese Kerzen stehen seit Zustandekommen der „Vereinigung der Stearin» ^
Kerzenfabrikantm von Deutschland" auf der gleichen Preisstufe wie die gerlugg ^
III . Qualität reine Stearinkerzen , und ist deshalb die Angabe :

Diese Qualität kostet heute ab Fabrik 61 Pfg

m
bllLrge
^ Schrei

Glasei
Schloj

eine rrirrvahre Vehauptung !
■&-

ft tt

Georg Fischer , Vertreter von A . Motard
Emil Stirn ,
Jacob Sachs ,
€ä. Hartung ,
Josef Wertheimer

Sternfeld .

" „
Sohn .

L Cie .,
Overbeck L Sohn , Dortmund .
Victor Haehl & Cie ., Strassburg ,
Miinzing & Cie, , Heilbronn .

1798141

Wendel
Treppen

» Hb ,5.<
geruhe Trexpen

in 40»,»
alle « Größen
und sauberer
Ausführung

liefert rasch u.
billigst

(dr. haussier,
Eisengießerei ,

Dingungen ,
Baden .

hübscher

anderen- orten

Ziinmev -
Llosets

Laufen Sie
i> Mer Wmhl

u. am billigsten
bei 15928

Wilh . GÖttle,
Kiiserstr . 150 . Xclefon 56,

Ludwig Sehweisgut
Grösst. Hoflieferant , Karlsruhe, Erbprlnzenstr . 4,

Vorzügliche
Flügel , Pianinoe,Taf elklaviere und
Harmoniums . Direkter Vertreter von : Beohstein,
Blüthuer , Ibach , Kaim , Kaps , Scheel , Steingräber ,

Steinway & Sons , Steinweg Nachf ., Thürmer ,
Uebel & Lechleiter etc. I69tt

Neue Pianinoe recht guter Qualität von M. 450 .-
Harmoniums von M . 80 .— an .

i Schweisgut, Stets über hundert Instrumente auf Lager .
Beeile Preise . — Fachmännische Garantie . — Bequeme Zahlnngsweise .

Umtausch gespielter Klaviere . _ Reparaturen und Stimmungen .,

91
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8« her KmiMaiillllmg »on A . Jä ^ el , fflarügrafniflr . 38 (in Lihchlß
findet man bei billigen Preisen die größte Auswahl in

Bildern , Stichen , Gravüren , Photographien , Oelgemälden und Farbendruck «
vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatt mit und ohne Rahmen.

An Biiaernduucn stets Neuheiten bei histigster Zirehuruz. Sroße , leger iu , Ie« Serie« Spiegeln ». SpiegelgIlsen .
Eigene Werkstätte, solide Arbeit bet billiger Berechnung . 17941 .11

gooooooooooaoooooooooof
MOnchenei * Beginn des nächsten 4 monatlichen f

Brauer - Akademie Eursus 2 . November 1900 .
- . - . .. . . Prospekte durch vr . Doemens/

Magistrat, ge» . Privat -Jnstitut . München . 3992a.2 .2 (
toooooooooooooooooooooo

IXte StrHnM Pstck-Lottttit.
Ziehung garantirt 12 . November .U t«00 zi.Wv. S . 10 ,000, 3000 x.

M 1 Loos 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 25 Pfg . extra) ,M empfiehlt sowie alle genehmigten Loose
» J . Stürmer , iE 1, Stratzburg i. E.
I In Karlsruhe bei Karl Götz ; E. Dahlemann j B.
I JUnke ; Sob . Münch Nachf . ) E . Wegmann .
J Wiederverkänfer werden gesucht. 5202a .27.6

Schwedische preisselbeeren

Sparsame Hausbesitzer »
Bauunternehmer u. dgl. mache auf¬
merksam, daß ich, um Platz für mein
bedeutenden Frühjahrs -Ankäufe
gewinnen , mein großes Lager a
Tapeten «nd Borde « ei«
Saison-Ausverkauf aussetze. Aeußers
billig verkaufe Reste und Partbia
früherer Jahrgänge . Günstige « -
dingungen für Maler und TapHim
zu Lagcrverkauf.
Vst. Sodnpp. Sebusüsa Blatt

Tapezier, Zähringerstr. 63.
Laaer in Tapeten, Borden, Papst»
stuck, Vorhanggallerien, Drell u. so»
stige Dekoratronsartikel. Ucbernah«
von Zimmertapezier-, Polster- «4
Dekorationsarbeiten, Reparatur« s»
wohl in Werkstättc als im Hause &
Bestellers . _ B10971 .3J

empfiehlt 17212* ;

(Die Ernte ist tn kurzer Zeit z« Ende ).

vürttmberger SW,
MMckrsmehWer,

Kleie,Trl>lke !ltllbtt,Lckmeh !
Wilchkilchen ,

M,

Köhnergerße,
Ltröh , Tvrsßreil,

r Mlrggr zürn Mürren ,
A Gemüse- u . Keastsuppeu, ,
L KouiUon -Kcrpsein , j
a Gluten -KcrirlM , 5i69a !

sind von hervorragender Güte, außerordentlicher Billigkeit und leichter,
praktischer Verwendung. Zu haben bei 8 . Holmarlh , Mühlburg .

Spreu
empfiehlt 14052*

Carl Banmann,
Akademiestraße 20 ^

RchGrMsttier,
naturr -, täglich frisch . , feinst. Tafel¬
sorte franko Nachnahme : 5 Pfd -Kiste
Mk. 3 .40, 10 Pfd .-Kiste M . 5.50.
Kra» B. Maraules , Buczacz 1,

Breslau . 5225a .2.2via
Welche Leb . • Berstch . - Gesell¬

schaft verstchert e . « aufmann und
gewährt ihm ein Darlehen von
800 Mark auf ein Jahrs

Offerten unter Nr . LI1797 an die
SMtd . der »Bad . Preffe", 2.2

Pottiez-Schroff
Werderstrasse 57
empfehlen ihr reich sortirtes Lager
aller Arten Kasten » und Polster¬
möbel ; ganze Zimmereinrich¬
tungen , Aussteuern , Betten ,
Stühle , Spiegel , Bettfedern ,
Roßhaare re. zu billigen Dreisen

Eigene Tapezierwerkstätte im
Hanse . 25184 .52 .52

Wer verkauft
schon gebrauchte Ckmentrohrform««
v. allen Dimensionen sowie andere
in's Cementfach einschlagende Artikel s

Sich zu melden bei 5271a.2.2
F , Kieler , SUnrermelster
in Manlbnrg i . Wiesenthal .

Lchlwschtt,
mittlerer Größe, complett , mit Kasten
ist zu verkaufen . 17717 *

NäheresAmalienstr . 71 im Laden.

Flotter Schnnrrbart !
Franz. Haar-

und Bart - Ettxir ,
schnellst. Mittel ; .
Erlang ,ein. stark,
haar » und Bart »
wüchse», tt . t . all.
pemab ., Cinct.n .
Bals . enrsch. vor» ££
zuzirhen , d. viele z»Dank- o .Anerkens eo
nungsschr. bew.
Erfolg garant.

“
I Dose Mk. 1.— ». 2 .— nebst Gebrauchs¬
anweisung u . Garantiesch. Vers , diser. pr.
Nachn. od . Eins. d. Betr . <a. i . Vriefm. all.

Länder) . Allein echt zu beziehen durch
ParfOmeriefabr. F.W .A. Meyer.

Hamburg-Borgfelde 27. _

Kaffee, gebrannt.
Pfd .

- "Santos -Mischung
Cazengo - dto . „
Haushaltungskaffe „
Campinas-Mischung #
Karlsruher - dto., Perl „
Berliner -Mischung „
Wiener- dto. .
Carlsbader - dto .
Malz, gebrannt 8

76 4
80 ,

100 .
120 ,
120 » .
140 .
100 .
180 ,

«0
Th ««, Pfd. 120 , 100 , 200 ch K
Pr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr . ? 6 . — Werdrrstr . 25.

PrompterVersandt nach Auswärts.

Theilbaber-GesuclL
uudMaschinell gut eingerichtete nur

noch sehr ausdehnungSfähige H»>̂

waarenfabrik mit eigener Sägerei,
sucht zur Ausbeutung eines niatSr
konkurrenzlosen, gesetzlich geschützt«
Artikels einen stillen oder thätig«»

G-fl.
an die
erbeten.

Offerten unter Nr.
Exped . der »Bad. - " t

13

Altberühmle Slcinhuder Tlschreuge , I. .. . . ^jtlHandtücher, Halbleinen ic., bittet I- ■ Fabrik ». «-
p 1Wiede , ZMemW

»ll« der F »dr>s ». e . Schnster, Stein -
hade, in jed . Quant , zu Fabrildreis .
zu bezieben . Muster irei. Ran » er .

u. Qual , mit a»b. Off.

9- >oder sonstige Jntereffenten an jed^
IC I Orte zum Verkauf einer seht nützlich^

^ Artikels für Pferdebcsitzcr rföft

Wirthschafl -Gesuch.
g«fH9T

Hohe Provision. 5140»A*

Georg Klug , vsterthei« (Bad« >
In einem Städtchen Badens suche

ich eine gut gehende Wlrthschaft
zu pachten eventl . zu kaufe » . An¬
tritt sofort . 5293a .8.2

Gest. Offerten sah K. L. 8p.
vberkirch (Baden).

An gebrauchtes , gut erhaltend

Pneuraatlc- Ran
wird um 60 Mk. verkauft .
4.3 Kronenstr . 51 , Vorderh.,
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Sette 7
Nr. 241. Badische Presse

Vergebung von
Sauarbeiten . imsbesondere Schneider, Schuhmacher,

Sattler , werden für Oktober 1901
angenommen bei der 17938 .3.2
1. Watt. 3. Wad . Aeld-Artt.-

Regls . Ar . 50, Hottesave .

It* tat

« Ne

) !

urj ,

798m

?

r. 4,

9ieupan eines ^ « ger »
Mti an Stelle des sog. Schalter-

in der Parkstraße dahier sollen
Kege des schriftlichen Angebotes

veranschlagt zu :
Zchreinerarbeften . 1180 Mark

l Glaserarbeüen . . 510 „
_ T Schlosserarbeiten . 315 „

Lf Einzelpreise vergeben werden."
Zeichnungen und Uebernahmsbe-
naungen können während der Lb-

Geschästsstunde bei unterzeich -
Stelle eingelehen werden, wo-

M auch Angebotsfonnulare gegen
Lgenersatz erhältlich find .

Die Angebote sind verschlossen , post-
und mit entsprechender Aufschrift

Zfäta , bis spätestens
Achiatag de« 20 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mdxt einzureichen. 17994 .2.1

fiufchlagsfrist 4 Wochen .
Karlsruhe , den 13 . Oktober 1900 .

Sroßh . Hofbauamt .
^ Die

Lieferungen
M Verpflegungsmitteln , wie Vic -

tualicn, Kartoffeln, Backwaaren, Ge¬
müse und Milch sind für die Zeit vorn
1. November 1900 bis 31. Oktober
1901 zu vergeben . 17990.2 .1

Versiegelte Angebote mit ent-
hrechcnder Aufschrift sind zum 20.
Oktober 1900 einzusenden an die

MMrmltürlg des 2. JaMons
1. Slid. 8eib-8ren .-Regts . Nr.1ü !>.

Wl>Wtrm„Blli>eM"
Dienstag Abend V,9 Uhr :

Gefarnmt - ^ roHe .

teilt ddh Aijmritn - uni)
Tttrariell -Krellll-m

zu Karlsruhe .
Montag den 15 . Oktober ,

Abends halb 9 Uhr :

Gemiithliche Jusammeukuuft
ilu „ Landsknecht ". Gäste will¬
kommen . 18006

Der Borstand .

Die Beleidigung , die ich gegen
Herrn Philipp Wipfler im Gast-,
haus „zum Waldhorn " ausgesprochen
habe , nehme ich hiernrft zurück. B »iaäa

L . Karl Wilhelm .

Aufforderung ! !
Derjenige, der im „Goldenen Kopf"

den Ueberzieher mitgenommen hat
und solchen nicht bis Samstag Nach¬
mittag daselbst wieder abgiebt, wird
gerichtlich belangt, da derselbe von
mehreren Zeugen erkanntist. B11862
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Dünger -
Versteigerung

Am Donnerstag den 18 .
vttober , Nachmittags
2 Uhr , werden im Hofe der
Unterzeichneten Brauerei un¬
gefähr 16 Loose Matratzen¬
dünger versteigert. 17991 .2.1
Mühköurger Brauerei,

vorm . Freiherrlich von
Seldeneck ' fche Brauerei .

Graben .
SW

' ' ' ' 'VttßeigerllW.
Die Gemeinde Graben ver¬

steigert nächsten
Freitag den IS . d. M .,

Mittags 12 Uhr ,
einen schweren ,
fetten Schweins -

/ WWMWk faffel . Zusammen-
r \ A —; iutift im Hof der

unteren Gemeindemühle. 5380a,2,1
Bürgermeisteramt .

Zimmermann .

Ankauf
getragener Herren» und Frauen¬
kleider , Schuhe und Stiefel,
Militäreffekteu, gebrauchte Betten
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstr atze 23

parterre . 16610 »

P lakate :
Seiet Weil,
Silet MH,
Seite wird MM
find zu haben in der

Expeditton
der „Badischen Presse".

Heiraths-Gesnch.
Ein Fräulein , katholisch , 26 Jahre

wünscht sich mit einen: soliden
besseren Arbeiter oder An¬

gestellten zu verheirathen. Offerten
unter Nr. 11866 an die Expedition
der . Bad . Presse" erbeten.

-Vorkauf.
- 3n einem großen Landorte Bahn -
« ron ist eine gangbare Wirthschaft
7.5 - ?^Serei weg. Geschäftsaufgabe
%vwÄ r5ta Mt einer Anzahlung von
*~00 2JH. sofortz « verkaufen . Gefl.
N ^ unterNr . B11863 an die Exp.
der „Bad. Presse" erbeten. 4.1

.Großer Dfeilerspii'get
E Stufe (Trumeaux) , ganz neu u .
Megant , Gesammthöhe 260 ew,^ starkem, geschliff . Glas , wegen
p?s" "uangel für nur M . 50 zu verk.
^

865 G - rwigstr . 39,2 . St , r.

ANWeeWei-Am
n-u. ist Mig zu verkaufen. B11868

« ronenstraße 10, Hinterhaus , Part.

Schwemmsteine ,
_

8 verschiedene Größen, 14033

pimssand ,“ t leichte Bcton-D . ckcn und Gewölbe,
Eur ei«. Fabriken u . Gruben liefern

Kiefer St Streiber f
JUtf*r»| c «. Mannheim.

Den ,7,ä6 -6-11
Vorzug !

unter vielen Cognac - Sorten |
Il3t unstreitig mein

An

211 Kaiserstraße 211
arlsrulie

enipfehlen 15934

( orzch
Specialmarke WK

Mk . S —
ist -esonders brachteusmrth.

Gasthaus - Berkauf .
In einem lebhaften Fabrik¬

orte in der Nähe von Karlsruhe
ist ein altrenommirtes Gast¬
haus mit Fremdenzimmern,
Kegelbahn, eigener gut ein¬
gerichteter Metzgerei mit
ausgedehnter Knnvschaft »
auch « ach auswärts , sowie
Branntweinbrennerei , Kel¬
terei und Mosterei , sammt
Oekonomie gebänlichkeiteu »
krankheitshalberunter günstigen
Bedingungen zu verkaufen .

Alles Nähere zu erfahren
unter k . 3284 durch
Haasenstein & Vogler , A.-6 .,
3.1 Karlsruhe . 17784

fiauswkauf .I
Im Aufträge der Methodisten -

Gemeinde habe ich das derselben
gehörige Haus Zirkel 19 » , in
welchem ein großer Saal und
gute Keller ( letztere find z. Zt .
als Weinkeller vermiethct ) , zu
annehmbarem Preis und giia -
stigenBcdingungen zu verkaufen .

Bruno Kossmann ,
L̂iegenschaftsvermittekungsgeschäft ,
Amalienstraste 14b , parterre ,

Eingang Karlstrafte . 2.1

ein jüngerer, fleißiger und braver zu
sofortigem Eintritt gesucht bei
Karl Walther, KMUsegttlllßr .,

Baden - Baden ,
2.2 Stefanienstratze. 5266a

Hausbursche
Ein kräftiger, junger Mann von

20 —25 Jahren kann sofort bei mir
eintreten. 13000

Fritz Leppert, Knlmht,
Amalienstraße 14 .

(Neuban Sexauer ),
ist per sofort z« per «
miethen die

4 Treppe « hoch gelegene
Wohnung ( bestehend ans
5 bis 6 Zimmern mit
drei Ballonen , Küche « nd
ZnbehSr . 15938*

Näheres daselbst 3 Tr .
hoch .

Kiisercke 15, Neida»,
ist eine hübsche Zwei -Zimmer -
Wohnung sofort zu vermiethen.

Näheres parterre. 17707 *

Suche p . sofort einegut bürgerliche

i Köchin . -
Baden -Baden , Eeilttstr . 2 .

Gesucht auf sofort ein

Mädchen
für alle häuslichen Arbeften. 18005 .2.1

Kriegstraße 140 , 4. Stock, rechts.
17999

MIT DEM ROTHEN KREUZ .
Derselbe wird in Deutsch - 1

land nach franz . Art her
gestellt , ist also mit dem ]
hohen Zoll des Auslands
Cognac ’s nicht belastet .

Wegen seiner QfitO und I
Woblbekömmlicbkeit wird
mein Cognac in Krankheits - 1
fällen ärztlicher *
Seite vielfach empfohlen .

Um Massenabsatz zu
erzielen,habe den Preis auf nur

Ein Fräulein
( empfiehlt sich den geehrten Damen im
# Unfertigen , sowie Aufarbeiten
- von einfachen Damen - u . Kinder -
» kleideru außer dem Hause. Gefl.
i Offerten unter 811680 an die Exped .

der „Bad . Presse". _ 8.3

Guten
privat . Mittag - und Abendtisch
sucht ein besserer Herr.

Offerten unter Nr. 811855 an die
, Exped. der „Bad. Presse".

für eine Flasche gesetzt .

Alleinige Verkaufsstelle

J. Hlastererl
Firma: C. Frohmüller,

Erbprinzensti ». 32 , ;
am Ludwigsplatz.

Heirath !
Fräulein , Waise , gebildet und schön,

150000 Mk. Vermögen, sucht sich zu
verehelichen . Off. an ? . Clees ,
Diekirch (Luxemb .) 5301a

reHsitl G«id :
jeder Art und Höhe reell und diskret
ohne Vermittlung zu erlangen. Prospekt
mit Näherem versendet gegen Marke
stco. Merkur , München, Adelheids r . 3
(vorher Sommerstr.). 5193a .2.2

MriWageii ,
in gut erhaltener, mit abnehmbare!
Sock und ein

l ~ Break

Ein reinliches

Mädchen

llhlandstraße Rr . 7 und 9 find
Wohnungen von 8 schöne«

Zimmern, Küche mit Gas , Veranda ,
sowie eine solche von 2 Zimmern,
Küche und sonstigem Zubehör aus
sofort zu vermiethen. 17487 *

Näheres Relkenstr . 1 , 2. St .
Criinterstratze 37, ist eine schöne

Mansardenwohnung von L
Zimmern, Küche und Keller auf
1. November billig zu vermiethen .
Zu erfr. Nowacksanlage 1, HL 8 , >su

M. Zimmer
billig zu vermiethen. 811738

Relkenstratze 17 , 3 . Stock

oder eine Frau für einige Stunden
des Vormittags gesucht .

Ettlingerstraße 39 , II .

mit Dach sind billig zu verkaufen.
17307 * Grenzstraße 8 .

MnMädchen ,
das sich willig allen häuslichenArbeften
unterzieht, wird zu einer kleinen
Familie sofort gesucht . 811858

Karl -Wilhelmstraße 16.

Gesucht

Cfaf 15. Oktbr. oder 1. Novbr. ist
4* ein -rinfach möbl. Zimmer an
einen sol. Arbeiter zu vermiethen .
Näheres Adlersttaße 24 , Seitenbau ,

742. Stock . 811674

güahnhofstraße 14, Hinterhaus pari .,
^ wird in ein großes zweifenstriges
heizbaresZimmer ein solider Arbeiter
als MUbewohnergesucht . 811786 .2.3

zu Anfang November jung « »
« Mädchen , nur aus bester Familie,Mr Mekaer !

mimmfoitMtmmiSxnm JSb n £
,lSJ .

a,S * te ^ ÄS
noch neue Wieg Maschine mit
7 Messern, System Kortmsuui , ferner
eine noch in gutem Zustande befind¬
liche Hackmaschine mit 3 Messern,
System 8ebelt , prciswerth z« ver¬
lausen . Die Wiegmaschine kann
auch mit Göppelwerk getrieben
werden. 5302a .3.1

Meyer , znr Stadtmühle,
Lahr (Baden 1.

Stellung und Familienanschluß.
Offerten an Ft . v . Seh „ Krieg¬

straße 93 , 1 . Stock, in Karlsnche.

geLrauchte, in all. Größen
fortwährend abzugeben . 16812 *

Waldhornstraße 37 .

fleißiges , gut empfohlenes Mädchen ,
das wasche « mw gut bngeln kann,
in Herrschaftshaus nach Herrenalb.

Näheres RedtenbacherstraßeNr. 14,
Karlsruh e. 811845 .3.1

Ein junges , fleißiges 811772L .2
ZMEäidoliezi

kann bis 1. November bei kleiner
Familie in Stellung trete « . Näh.
Markgrafenstr . 25 imFriseurladen.

ICin hübsch mbbl. Schlaf - « nfc
^ Wohnzimmer mit oder ohwe
Pension in gutem Hause ist sofort zu
vermiethen . Näheres Bernharb -
straße 8, pari ., r. 811833 .2 .3

( C.\n einfach möblirtes Zimmer
^ (heizbar ) ist an ein ordentliches
Fräulein oder Herm zu vermiethen.
Preis per Woche 3 M . mit Kaffee.

Näheres Winterftraße 38 , 5 . St .,
links. _ 811790 .2 .1

Llegant möbl. Zimmer in iruhia .
w Hause sofort zu vermiethen. 4.8
811770 Markgrafenstr . SS , 2. St .

Ein ordentlicher junger Mann wird
zu noch einem Herrn in

Logis n. Pension« . Famftienanschlutz geboten.
4.3.2 Göthestr . 32 , Part.

Wer würde ernstem , strebsamen
Bauingenieur cand. 1200 Mark
leihen zum Besuch der techn. Hoch¬
schule geg .Zinsu . Lebensversicherungs-

s Police? Gefl. Angebote unter „Dank¬
barkeit Nr. 5297a " an die Expedition
der „Bad . Presse".

„Elysium ”
patentamtlich geschützt

ein neuer unerreicht prak *
tischer , elegant .Vogelkafier -Fui ter -,
Wasser - und Badeeinrichtung im
Sockel des Käfiss daher kein
Schmutz , kein Ungeziefer , 35 cm
lang , 22 cm tief , 40 cra hoch ,
ganz aus Metall in weiss , jafrün ,
mauve mit Gold ; tix und fertig

eingerichtet Mk. 11, —.
GuKtaWoss , Hoflieferant .

Vogelkäfig - & Aquarieai 'abrik .
üiöln a « Ith .

400 Mark
werden von einem piinktl . Zinszahlcr
gegen Bürgschaft zu leihen gesucht .
Agenten erhalten Provision .

Offerten unter Nr. 817954 an die
Exped. der „Bad . Presse". _ 2.2

Sichere Existenz !
. Ein gutgehendes, guteingerichtetes
C« fe (Speisehalle) Familienverhält-
iMzhalber zu vermieth. Inventar muß
übernommen werden. Jungen Leuten
Gelegenh. zu sicherer Existenz . Off. unt.
811822 an die Exped . d . „Bad. Presse ".

Heirathe nicht ! ZBUtZ.
verschl . l ‘/2 Mk . — Nachn. Siesi ».
verlsg nr . 66 , Hamburg . 5115 »

wünschen über 1000
fiCS* reiche Damen.

~ CaI «*«# 0V " Senden Sie nur Adresse.
« 500 reiche, reelle Heirats -
« Partien auch Bild erhalten Sie sofort
Z zur Auswahl . § V* Reform , Berlin 14.

Zu verkau
Berühmtes , im Schwarzwald gel.,

im Sommer u. Winter von den ist.
Herrsch , stets statt besuchtes 6?
Badhotel mit Heilquelle
nebst Mineralivasserfabr. , 1 .1 Morgen
varkähnl. Anlagen , Wald , Garten u.
Wiesen, sof . od . spät . z. 150,900 M.

>i bei ca. 30,000 M . Änz. zu vcrk . Vor -
l zügl. geeign. als Bierdevot. Agenten

verb . Nur Selüstkäufer crh. Antwort.
Off. mit . L . 8 . 17996 an die Exp .
der „Bad . Presse" .

gutem Lohn sofort gesucht . 8.3

! N -«
. » woEkSkLL

im Auktionsgeschäft von S . llisdt - 1
m » -, c,Z8h ringerstr . 29 . - ^ - 2.2 1für leichte Arbeit gesucht .

Ein gut erhaltener,wenig gebrauchter

ist zu verkaufen . 17998
Ettlingerstraße 39 , II .

Kanarienvögel,
15 echte Harzer, sowie mehrere große
und kleine Käfige sofort billig z»
verknusen . Bulach , Anlag -
straße 151a . 811854,2 .1
CT — T PIMIMI ■lUmwWMM »

WMLWkW

4—600 Dam . m- gr. Berin .
Dkltultz . w . Heirath. Prosp. ums.
Journal Charlottenburg 2. mosu.,, .»

Wer Theilhaber sucht oöei @e{cbaft§
verkauf beabsichtiat, verlange mein

„Keklektanten-Verreiclmiss ". 86a
Dr. Luss , Mannheim.

E . H . «6 .
Bitte Antwort auf Brief ans

« . . . . MS. Jetzt hier . 811851

KümMchen zunttkNsen.
Mehrere Kanarienhahnen sind billig

zu verkaufen.
Amalienstr . 46 , 4. St . rechts.

Ein 1 bis l lk HP .

Gaggenauer Dampfmotor
für M. 500 (gut erhalten) und ver¬
schiedene kleinere Kraftanlagen bis
zu 20 8k . billig zu verkaufen .

Näheres durch 5050a .5.4

August Neuss ,
Ei » fast »euer

JiikerLRiWiNr.4
Dauerbrand mit Mica -Fenstern und
Wärme. Eirculation , ist zu verkaufen .

Näheres Humboldstraße Nr. 10
(Industrieviertel ), oder Kaiserstr . 88,
1 . Stock, links . 18002 .2.1

Äriegshunde,
5 Monate alt » reine Rafie » sind
zn verkaufen . 811834

Dnrlacherstratze 58 , 4. Stock .

Buchhnltqx ,
kautionsfähig, per sofort gesucht ,
der schon im Versicherungsfachthätig
gewesen . Eintritt möglichst sofort,
da der seitherige Beamte die Ein¬
führung ins Geschäft übernehmen
soll. Prima Referenzen erforderlich.

Offerten unter Nr . 17901 an die
Expe d . der „Bad . Poesie "

^_ 385

1 Kiliiiiiifegekgkhilse
findet dauernde Stellung bei 5307 »

L . Steible , KMNMrinejjttt ,
_ Lörrach i^ W ._ 2J

Maurer ,
welche im Versetz ?« von Steinhauer -
arüeiten geübt sind , finden bei dem
Unterzeichneten gegen hohen Lohn
Beschäftigung. 17906 .3.3

Der Eintritt kann sofort erfolgen .
St . IzSillin ^

Zähringerstraße 22.

Taglöhner n.
Speißbuben
finden sofort dauernde
Arbeit . 17887.3.3
Franz Herrmann ;

Schefielstratze 54 .
4730a Reisedamen , 20.17
Privat ! , bereits bereist , hoh . Geh. u .
Spesen, sucht Corsetfabr . Back¬
ofen «fc Idebscher , Döbeln i . S .

Kunstanstalt
L . Geisendörfer , |

2.2 G . Mt. b . H. , 17962 !
Sophienstraße 114 . |

Gerwigftratze 18, 2. Et .,
sind 2 gut möbl., ineinandergehende

einzeln, event . auch zusammen, per
sofort billig zu vermiethen. B U7iVi

Kaiser -Allee 65, III , links , ist ein
hübsches , möbl. Zimmer mit

sep. Eingang für 8 Mk. — an ein
Fräulein sofort oder später zu ver-
miethen . Auf Wunsch Pension . B "»°«

Lehrlings-Gesuch
Ein junger Mann mft guten Schul¬

kenntnissen findet in einem Kolonial-
waaren-Geschäste en gros & en detail
unter günstigen Bedingungen gute
Lehrstelle per sofort oder 1. Januar .

Offerten bitte unter 17286 an die
Expedition der „Bad . Presse". 5. 4

Für mein Samen - « nd LandeS -
Vroduktengeschäft suche ich aus
besserer Familie von auswärts ein
Junge mit guter Schulbildung als
Lehrling . Bedingungen günstig, Ein¬
tritt kann sofort erfolgen. 17993 .2.1

v . Frohmäller,
Erbprinzen st raße 32,

Karlsruhe .

Lehrling
mit guter Schulbildung und ordent¬
licher Handschrift kann gegen sofortige
Vergütung eintreten bei 17995 .2 .1
Adolf Blum S5hne f

Rohtabake en gros .

Stellen suchen
SelWickger LWtoiritz

und Expedient sucht als solcher
Stellung in Karlsmhe und Um¬
gebung. Off . u. R. 8 . postlagernd
Postamt U . 17846.3.2

Junger Mann
alssucht per sofort eine Stelle

Lagerist oder Expedient.
Offerten unter Nr. 811856 an die

Exped. der „Bad . Presse".

Zn vermiethen
schöne Wohnung von zwei
W Zimmern und Küche sogleich zu
vermiethen. Näheres Marienstr. 70,
2. Stock 811849 .3.1

Kiarlstraße 37 , 3. St ., ist ein ein-
» t fach möbl. Zimmer an einen sol.
Arbeiter sof. zu vermiethen- 811861
Qbronenstraße 18 ist im Hinterhaus

ein kleines Zimmer mit Küche
sofort oder später zu vermiethen. Zu
erfragen im Vordh. daselbst. 17992 *

Nöblirtes Zimmer zu vermiethen .
8 "'°t « ugartenstr . 3 « , 4. St .

(Lcheffelstraße 6, 2 Treppen , sind
2 große, Helle Zimmer mit Küche

per sofort zu vermiethen. 811853
«Lchwanenstraße Nr . 1 , 2 . Stock,
^ Ecke der Markgrasenstraße, ist
ein gut möblirtes Zimmer an einen
bessern Herrn , auch bessern Arbeiter
prciswerthzu vermiethen. 811850 .2 .1

girerderstraße 13, 2 . Stock, ist ein
gut möbliries Balkonzimmer

mft oder ohne Pension sofort zu
vermiethen . 811865
Fnielandtstr . 28 , parterre, ist ein gut

möblirtes, heizbares Zimmer ,
auf die Straße gehend , sofort oder
später billig zu vermiethen. 811565
«Fttflhelmstraße 65 , 3. Stock , ist

ein großes , gut möblirtes
Zimmer auf sofort oder später
zu vermiethen ._ 811587 .5.5

.SYOinUrftr. 22 , 4. St ., ist ein eins.
möbl., sehr schönes Zimmer

billig zu vermiethen . 811828 .2.2

mrinterstr . 25, 4. St . r., ist ein
gut möbl. Zimmer an einen

anständigen Herrn auf 1. Nov . billig
zu vermiethen ._ 811816 .3.2

Oähringerstraße 34 , 3. St ., können
-O auf 15 . Oktober 2 solide Arbeiter
Kost « . Wohnung erhalten. Bm „

Pension . I781S*
Schöne Zimmer nt. guter Pension

für sofort oder später zu vermiethen.
Sophienstraße 26 , parterre .

MWWWWl
Kleine Wohnung gesucht von
vtz- 1 oder 2 Zimmern mft 5küche
auf sofort. Offerten mit PrciSang .
unter 611789 an die Exped. der
„Bad. Presse ".

Student sucht möblirtes Zimmer
in nicht zu großer Entfernung von
der Hochschule.

Offerten unter Nr. 811857 an die
Exped . der „Bad. Presse"



Sekte 8. Badische Presse .

Neuheiten
in

Schleiern .Gasthaus zun £anh
Kaiferstratze Nr . 16

empfiehlt einen vorzüglichen

in und außer Abonnement.
Diners Apart nach Übereinkunft.

Ue leine, »tim 8n«a- nnd ßjpotttta.
17483 *10 .8 Hochachtungsvoüst

Lukas Kappenberger.

En gros . Export . En detail .
H . Eims \adif.

Karlsruhe
-

8240
( Zuh . Oskau * Friedle )

empfiehlt billigst präparirte Palme « ,
Bafenbonqnets,blühendePflanzen
Dekorationszweige von Früchte«
und Blumen, Hut- ««» « allgarni-tureu , Lommmrikante « » Kränze,Brautkränze, « rantbonqnetb und Schleier

re . ( Körbchen und Jardin idre « werden zum
Füllen angenoinmen ) . WWF '

Beständige Aus¬
stellung in Perl -, Blech , und Blättergrab .
kränzen , Todtenbonqnet» re. in beiden Läden
Adlerstrasse 7 , zwischen Kaiserstr . u. Schloßplatz .

Gegr . 1882 .

Ueberzlehen .

Oegr . 1882 .

; (L Äppeuzeller
’
s Nachfolger)

Inhaber: Friedrich Müller,
Herrenstraße 20,

nächst d e r Kaiser st r aß e.

Grosses Lager
nur eigelier Fabrikate

von 17582 . 12 .10

üikßcu - n .Lmlltiischimku
SandsWn, Ernontten,
stet - das Üenesie bei bekannt

billigen Preisen. Bepariren.

Theater 'BiUmen zu Kauf und Miethe.
Cleorg Bilger , 1735s*

Atelier für Theatermalerei nnd Bühneuba « ,Karlsruhe , Herrenstr . 29 , vis -i -vis dem Palmengarten .

Färberei u. chemische Waschanstalt" Ed. PrintzTorrn, Act .- Ges . I

Kaiserstur . 65 Kalserstr . 193 Kaiserstr . 2451
Erbprinzenstr . IO u . Scbfitzenstr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . I

Phoaixwolle .

Man achte
Wscfluw asf die Firma I
f^Gebnlder Müller

« Ufern "./Tee*
Uand wrteeImitation«»^ ^ zurück. ^ J

f ' Jn 3 QtiaMäten zu haben.
'' Da« erste ' Kssinssna , welchê .

Scan da * ö *| rt « i tnderttläicb « prgp « rtrt
4a d«m Handel gebrüht weide . lat dal . r 1

7$ beste wollene Strumpfgom >
da es nicht filzt , sehr danerhxnl und

garantiert rein welle « ltt .
Belw. MolliF

’
sPHönixwölle .l' Jeder Strang im VellgewIeM»on « Gramm . .

.. trtgt eeblge Schutzmarke .

A M - ■ - — — ^ (Friealr . Sehifer Naehng.),■ iixtmanil Weinhandlnng ,
Karlsruhe , Comptoir : Adterstraße 35.

Eigene Kellereien : Adlerstr . 35 , Zähringerstr . 7 und Zährinaerstr . 74 .
Einpfeble als Spezialität : Badische Fassweine und

OriginaUFIaschenweine , französischeu . deutsche Champagner.
14049 Garantie für Reinheit . — Proben nnd Preiscouränte frei . 50 . 40

Eine der ersten Kaffeeröstereien beabsichtigt , an allen Plätzen !
in paffenden Geschäften , je nach Größe des Platzes , eine oder
einige Niederlagen zu errichten . Beffere Geschäfte der Lebensmittel¬
und Delikateffenbranche erhalten den Vorzug . Der Verkauf j
geschieht nach einer neuen , bewährten Geschäftsniethodc . Risikb ist
gänzlich ausgeschlossen . Eine elegante Verkaufs -Einrichtung wird
theilweise zur Verfügung gestellt . Gefl . Offerte « sud K . P . 9415 i
«x Budo W Mssse , KMn . - - 5261 &3 .31

Modell Me.
«ilmirenn« Gapoitr | L. FH. WILHELM

in einfach vornehmem Geschmack.

Flott garnlite, chice, lugend
liehe hüte.

Reise- u. Sport-Räte.

Trauer-Huts
in umfassender

Auswahl .
17944

Kaiserstr. 205.
Karlsruhe.

211 Kaiserstr. 211
empfehlen in 16483

Strickwollen
nur verte ***&*

deutsche «. englische
Fabtilaie . m

Marke 16 Ia C.
in loos und hart

Mk. 2 .75 pr. Pfd.
ist zu Socken u . Strümpfen

hervorragend geeignet.

Anzeigen die 43 mm breite
Zeile 20 & Reklamen die *6mmbreite

Zeile 78 A.

m
VsetÖ®

Aboeeemsets -ei a-Ilen deutschen und uQ^»n»«b«oPostämtern vierteljährlich JL 2 .80 . -
Probenwmmern gratis u . franko .

Ankauf ,
Gut getragene Herren -

Dame« » Kleider, Schuh«
Stiefel , Betten und Möbel ch
Art kauft fortwährend unter 8
zahlung höchster Preis« l "

m. David ,
Markgrafenstr. 17 n. II

OOOOOOOOOQ

L2PLVLÄpLS

Weiss L Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211 ,

übernehmen das

Anstricken
von Strümpfen

aller Art 16484*
auf eigenen Masohinen

zu sehr billigen Preisen .

8 Tage und 7 Nächte
liWST n , Paris

— für Mark 105 —
einschließlich Hotel , Dejeuner , Verpflegung mit Wein » mittägl . Besuch der Ausstellung, Hotel-Omnibus bei Ankunftund Abfahrt , großer , vierstündiger Rundfahrt durch Paris ,Ausflug nach Versailles , Theater- oder Konzertbillet rc.

Kein Zwang eines vorgeschriebenen
Anfangs -Tages SIMT* ®*e Reis« kann a« jevem

beliebigen Tage angelreie« werden.
Außerdem jede Woche « » ssUaebsNsreisen , täglich Einzel *

reisen zum Preise von Mk . 200 — 240 . 4824 »
Ausführliche Prospekte gratis und franko durch das Inter¬nationale Reifebureau in Baßel ( Schweiz).

solidestes Fabr .__
empfiehlt billigst

Friedr , Weber!
q • 207 Kaiserstr. 20l{
DOOOOOC

Empfehlung.
Herreii-SsHleii und Fleck M. U !
Lmeu- „ „ „ „ Ul
Hiitücr* „ „ „ von «? 1"

,
an bei 16M >

K . Herrmann , [
Schuhmachermeister ,27 Herrenstraße 27,ri»-ä-vi» dem Palmengarten .

vnto ürbatt . llohnsUa LeiUafiPl
Kelöer Schutzkack k Mk. 2t FL l

r ■* '

isMfvE, »ck
. . . . /orfc
S'6‘% ,

Weinfäßchen
von 35 bis 70 Liter , eine vbst »
»resf « , eine Ainkbadewanne so¬

wie ein Kaffeebrenuer billigst im
Ankttonsstefchäft von s .

Zähringerstr . 29 . 17911 .2 .2

^SdineU. ir- Linien ;. . . rvr- zwistkei*BREMEN
„Genuas
Bremen-Ballimwi, _
Bremen' Brasilien, Br

Bremen- AnsfreTim .
Nähere Auskunft ertheilt

die Generalagentur für BadenF. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr. 3.

Schone

Haarzöpfe
nnd einzelne Heile

hat in großer Auswahl vor»
räthig

Äd. Dürr,
Perückenmacher , Karlsruhe.

Bei Bestellung nach Auswärts
bitte um Einsendung ein «
Haarprobe . 1581 4 .10,8

Aepfel .
Best anerkannte Sorten Reines !

und sonstige Witthschafts - Aepfel lrW |
zu 8 M ., 81 .'» und 4 Mk . per M

Wihelm Ruf I
5269 ».3.2 Kadelbnrgb. 2

' VfcBÜ7Wfe & t,
3849a .40 . 14

GRnselebevn
werden fortwährend angekauft . 16892

Srbstrinzenstraße «1, 2. Stock.
Visitenkartenwerden rasch und billig augefertigt

in der
AltukMiiler,Bail.prejse".

Leinen

Tischzeug

ß"
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